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Stettiner Jet 


ger Bucht, welche morgen beginnen ſollten, fallen 
aus. Das erſte und zweite Seebataillon ſollen 
ſchnellſtens wieder in kriegsmäßige Stärke verſetzt 
werden, um gegebenen Falls ſofort in Marſch 
treten zu können. Für das Offizierkorps der 
Bataillone find ſolche Offiziere ins Auge gefaßt, 
die früher dieſem Truppentheile ſchon angehörten, 
eventuell mit dem Auslaudsdienſt vertraut find, 

Laut telegraphiſcher Meldung des Vize⸗ 
Admirals Beudemann ſind drei Mann von S. 
M. S. „Gefion“, nämlich Obermatroſe Heinrich 
Bating und die Matroſen Heinrich Goedecke und 
Max Rieck, in heldenmüthigem Kampfe bei der 
Vertheidigung der deutſchen Geſandtſchaft in 
Peking gefallen. 

Der chineſiſche Geſandte in Berlin hat, wie 
eine Korreſpondenz zu melden weiß, dem Kaiſer 
ſein Beileid für den ſchweren Verluſt, der das 
deutſche Reich durch die Ermordung des Geſandten 
v. Ketteler betroffen, ausgeſprochen und namens 
ſeiner Regierung die Verſicherung abgegeben, daß 
das furchtbare Verbrechen voll und ganz geſühnt 
werden werde. Die Geſandtſchaft wird vorerſt 
ihre Päſſe nicht erhalten, ſondern in Berlin ver⸗ 
bleiben. . 

Das Offizierkorps des erſten badiſchen Leib⸗ 
Grenadier⸗Regiments Nr. 109 widmet dem Frei⸗ 
herrn von Ketteler folgenden Nachruf: Die Er⸗ 
mordung des deutſchen Geſandten in Peking, 
Herrn Freiherrn v. Ketteler, hat das Offizierkorps 
mit beſonders tiefer Theilnahme und Trauer er⸗ 
füllt. In treueſter Anhänglichkeit hielt der Ver⸗ 
ſtorbene die Beziehungen zu ſeinem früheren Re⸗ 
giment aufrecht, in deſſen Offizierkorps er von 
1874 bis 1878 ſeine militäriſche Erziehung 
empfing. Dem Stolz über die Laufbahn ſeines 
ehemaligen Kameraden fügt das Offizierkorps bei 
dem heldeumüthigen Ende deſſelben den unver⸗ 
gänglichen Lorbeer daukbaren und ehrenden Ges 
dächtniſſes hinzu. 
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Gebäudes, Gefallene aller Nationen lagen durch⸗ 
einander. N 25 
Die zweite Ausgabe der „Times“ veröffent- 
licht eine Drahtmeldung aus Shanghai, wonach 
die dortigen Kouſuln aus Tſchifu ein S e 
vom 1. d. M. erhalten haben, daß Sir Rober 
Hart eine Botſchaft ſandte, die Chineſen hätten 
die Beſchießung der engliſchen Geſandiſchaft 
nachhaltig fortgeſetzt und die Lage in Peking ſei 
verzweifelt. ; 
General Stöſſel hat aus Taku, 30. Juni, 
gemeldet: Während des geſtrigen Kampfes trat 
deutſches Landungskorps, Offiziere und Mann⸗ 
ſchaften, unter unſeren Befehl; ihr Verhalten 
war erhaben über jedes Lob; ſie haben hervor⸗ 
ragende Tapferkeit, gründliche Ausbildung, Um⸗ 
ſicht und Maunszucht gezeigt. Das Landungs⸗ 
korps hat große Verluſte erlitten. Ich erachte 
es für meine dienſtliche Pflicht, von dem To 
überaus rühmlichen Verhalten der deulſchen 
Truppen Euerer „Excellenz hiermit Meldung zu 
erſtatten. gez. Alexejew. Ban: 
Der Londoner Admiralität iſt eine Depeſche 
des Admirals Seymour aus Tientſin vom 30. 
Juni zugegangen, welche beſagt, von Peking ſeien 
chineſiſche Kouriere mit einer kurzen, vom 24. 
Juni datirten Nachricht augekommen, nach der 
alle Geſandtſchaften, mit Ausnahme der britiſchen, 
franzöſiſchen, deutſchen und eines Theils der 
ruſſiſchen, zerſtört waren. Die, wie die Kouriere 
weiter berichten, ſämtlich in der engliſchen Ge⸗ 
ſandtſchaft befindlichen Europäer waren mit Vor⸗ 
räthen, aber nur mit knapper Munition verſehen. 
Ein Thor von Peking, das in der Nähe dieſer 
Geſandtſchaft liegt, wurde von Europäern mit 
Geſchützen gehalten, die fie den Chineſen abge⸗ 
nommen hatten. Fünf Mann von der Marine⸗ 
Wachmannſchaft ſind gefallen, ein Offtzier wurde 
verwundet; viel Krankheit war beim Abgang der 
Kouriere nicht aufgetreten. Die Chineſen hatten 
am 23. Juni das Land bei Peking mit Waſſer 
aus dem Großen Kaual überſchwemmt, wahr⸗ 
ſcheinlich um die Stadt nach Süden zu zu 
vertheidigen. Den Europäern war kein Leid 
geſchehen, der Geſundheitszuſtand im Allge⸗ 
meinen gut. : 
Tientſiner Meldungen zufolge hat bereits 


Die Wirren in China. 
Aus den eiugegaugenen Telegrammen geh! 
hervor, daß die Gewalt in Peking ſich vollſtändig 
in den Händen der zur Ausrottung der Fremden 
entſchloſſenen Partei befindet. Ob fie, an deren 
Spitze der mehrfach genaunte Prinz Tuan ſteht, 
die Kaiſerin beſeitigt hat, oder ob dieſe ſich der 
Partei angeſchloſſen hat, oder ob von der letzteren 
die Autorität der Kaiſerin nur vorgeſchoben wird, 
das kommt auf Eins heraus; denn zwei in 
Kanton in den chineſiſchen Blättern veröffent⸗ 
lichte Edikte der Kaiſerin weiſen die Gouverneure 
an, ſich der fremdenfeindlichen Politik, die von 
dem ganzen Volk verlangt werde, anzuſchließen. 
Die Thalſache, daß dieſe Veröffentlichung in 
Kanton, im Machtbereich Li⸗Hung⸗Tſchaugs er» 
folgt, beftätigt, daß auf dieſen gegen die fremden 
feindliche Bewegung jo wenig zu rechnen iſt, wie 
auf irgend einen anderen Chiueſen. Durch die 
gleichzeitig in Petersburg veröffentlichte Dar⸗ 
ſtellung des dortigen Miniſteriums der aus⸗ 
wärtigen Angelegenheiten über die Verhandlungen 
zwiſchen dem diplomatiſchen Korps in Peking 
und dem Tſung⸗li⸗Jamen im letzten Drittel des 
Mai, vor der Absperrung der Geſandtſchaften 
von der Außenwelt, wird die Perfidie des chine⸗ 
ſiſchen Verhaltens von Neuem in helles Licht ges 
ſtellt — freilich auch die Frage nahe gelegt, ob 
das diplomatiſche Korps nicht viel zu lange mit 
der Herbeirufung ſtärkerer Truppenabtheilungen 
gezögert hat. Ob die Angaben des „Londoner 
Daily Expreß“ über die Einzelheiten der Er⸗ 
mordung Kettelers — daß alle Geſandten nach 
dem Tſung⸗li⸗Hamen geladen waren, die anderen 
aber Verrath argwohnten und nur Ketteler der 
Einladung Folge leiſtete, — mehr als bloße 
Vermuthung ſind, ſteht dahin; ſehr unwahrſchein⸗ 
lich iſt, daß einige deutſche Marineſoldaten, die 
ihn begleitet, im Stande geweſen ſein ſollten, 
nach ſeiner Ermordung, umringt von den Chineſen⸗ 
Maſſen, das Tſung⸗li⸗Hamen in Brand zu ſteckeu. 
Ernſt iſt auch die Mittheilung des dentſchen 
Konſuls in Tſchifn über die Anſammlung von 
Truppen bei Tſinan, in der Provinz Schautung, 
der deutſchen Einflußſphäre. Vorläufig hat der 
Gouverneur von Kiautſchou den größeren Theil 
des dritten Seebataillons mit Artillerie zur Ver⸗ 
fügung, und es können in kurzer Friſt einige der 
nach Taku geſandten deutſchen Schiffe nach 
Kiautſchou zurückbeordert werden. Sehr möglich, 
daß die beiden ſoeben von Wilhelmshafen ab⸗ 
gegangenen Bataillone der Marine⸗Infanterie 
bei ihrer Ankunft in Oſtaſien in Schantung 
nothwendiger ſein werden, als dor Peking. 


ein über London 


Verdeck der „Saale“ feſtgehalten waren. 


verdorben 
Alle um. 
ſagt aus, 
Dampfern 


würde. 
Dr. Grahn, 
einige Kapitäne 


den brennenden Schiffen in das 


laſſen. 
Beute bedacht war, ſoll gerufen haben: 


Boot.“ Ein Ertrinkender rief zurück: 
möchte lieber ſterben, 


beziehen. 
gierungsboote. die Runde machte 


verfolgt werden. 


Jerſey⸗City und Newyork 


gemacht. Mit 


Die Brandkataſtrophe in New⸗ 
york. 


Ueber die Braudkataſtrophe werden jetzt noch 
eine Reihe entſetzlicher Einzelheiten bekannt. 
ein allgemeiner Europäer⸗Mord in Peking ſtatt⸗PNach einem Newyosker Drahtbericht der „Fraukf. 
gefunden, die Köpfe der Ermordeten ſollen auf] Ztg.“ vom 3. Juli find auf einem 25 Quadrat⸗ 
den Mauern Pekings aufgeſpießt worden ſein. fuß meſſenden Raume zwiſchen den Lloyd⸗Docks 

Das Leben des diplomatiſchen Korps in] 45 Ertrunkene aufgefunden worden. Die Taucher 
Peking, deſſen furchtbares Schickſal in diejen | ſchildern das Innere der „Saale“ als vollkom⸗ 
Tagen die ganze ziviliſirte Welt in athemloſer] men entblößt von Holzwerk. Viele Leichen fand 
Spannung erhält, galt ſonſt in internationalen | man in den Kabinen ſchwimmend. Es iſt in 
diplomatiſchen Kreiſen als ganz beſonders reiz- Newyork eine Sammlung von Geldern für die 
voll und abwechſelungsreich, hauptſächlich ver⸗J Verunglückten begonnen worden. Ein Kapitän 


Frau Durchpaß zu gewähren. 
den Offizier flehentlich, 
in die Flammen. Der 
Mac Ginnis glaubt, 
Vereins „Chriſtiau 
Frauen 
waren. 


Sehr bedenklich lautet mö 57 fl 1 f 8 durch f Luk ie ein]! TREFFEN 
2 Er ge der Anweſenheit einer großen Auzahl eines Dampfers ſah durch eine Luke wie ein] Waſſer und nette damit ihr heißes Geſicht. 
kommendes Telegramm aus Tſchifu vom liebenswürdige junger Frauen und Mädchen. Mann an einem Tiſche ſchrieb und daun ſich mit] Mac Ginnis reichte ihr ein Glas mit Eiswaſſer. 
3. Juli: unter den Damen der Fremdenkolonie und der [einem Revolver erſchoß, um dem Tode des Ver⸗ Sie trank gierig und dankte. Daun rollte das 
Die chineſiſchen Bannertruppen nahmen] Geſandtſchafts⸗Mitglieder, die jetzt mit ihren | brennend zu eutgehen. Leutnant Maginnis vom Schiff auf die Seite, und der Theil, wo die 


Feuerwehrboot „van Wyck“ rettete 30 Menſchen⸗ 
leben. Er ſah geſchwärzte Arme, von 
denen das Fleiſch heruntergeriſſen war, 
aus den Luken herausragen. Viele Feue 
wehrlente ſagten, fie würden die Schreie der 
hinter den offenen Luken verbrennenden Menſchen 
nie aus dem Gedächtniſſe verlieren. Das „New⸗ 
port Journ.“ hat eutſetzliche Momentphoto⸗ 
graphien von Perſonen, die mit verzerrten Ge⸗ 
ſichtern aus den Luken heraus um Hülſe flehen, 
veröffentlicht. Die Heizer, welche in der 
„Bremen“ eingeſchloſſen waren und daun ge⸗ 
rettet wurden, ſagten: was ſie erlebt hätten, 
ſei eine Miſchung von Hölle und Niagara 
geivejen, eine Minute ſei die Hitze zum Braten 
heiß geweſen, nächſte Minute ſei ſo viel kaltes 
Waſſer hineingeſtrömt, daß ſie beinahe ertrunken 
wären. Das dauerte drei Stunden. Im 
„Main“ waren fünfzehn Maſchiniſten 
ſieben Stunden lang eingeſchloſſen, die 
nachher aus dem tiefſten Schiffsraume des 
glühenden und rauchenden Schiffes gerettet wur⸗ 
den. Hunderttauſende von Zuſchauern jubelten, 
als die Rettung gelungen war. Im Maſchinen⸗ 
raum der „Saale“ waren verſchiedene Fäſſer 
Oel, die explodirten, und die Menſchen mit ihrem 
heißen Inhalt übergoſſen. Die Newyorker Zei⸗ 
tungen veröffentlichen, der „Mail“ zufolge, ent⸗ 
ſetzliche Schilderungen von dem inhumanen 
Verhalten der Kapitäne und Mannſchaften 
kleiner Dampfboote. Oskar Bock, der 
vierte Offizier der „Saale“, ſagt aus, ver⸗ 
mean dieſer Dampfer weigerten ſich, 
hu zu retten, während er im Waſſer war, 


„Wißt Ihr nicht, wo der Rittmeiſter Günther 
zu treffen iſt?“ 2 > 

„Du lieber Gott, wie ſoll ich's willen? — 
Dieſe Huſaren fliegen ja in der Welt umher wie 
die Horniſſen. Habt Ihr eine Beſtellung auszu⸗ 
richten?“ 


Männern, Vätern und Brüdern zuſammen einem 
entſetzlichen Geſchick zu trotzen haben oder ihm 
vielleicht ſchon anheimgefallen ſind, werden fol⸗ 
gende beſonders genannt: Frau General von 
Hanneken, Frau von Ketteler, zwei Fräulein 
Detring, die Gemahlinnen der engliſchen und 
franzöſiſchen Geſandten Lady Macdonald und 
Madame Pichon, Baronin Anthouard, Miß 
Armſtrong, die Marcheſa Salvago Raggi, Frau 
Knobel von der holländiſchen Geſandtſchaft, Frau 
und Fräulein von Giers und Miß Denby. 

Ueber die deutſchen Kriegsvorbere tungen 
wird aus Kiel gemeldet: Der Kaiſer har folgende 
Kommandirungen erlaſſen: Der Inſpekteur der 
Marine⸗-Artillerie, Kontreadmiral Geißler, iſt zum 
Chef der erſten Diviſion des 1. Geſchwaders er⸗ 
nannt. Mit der Ankunft in China wird er 
zweiter Admiral des Kreuzergeſchwaders. Kapitän 
zur See Wodrig iſt zum Chef des Stabes des 
Kreuzergeſchwaders ernannt. Kapitänleutnant 
Boſſart wird Artillerieoffizier deſſelben. Die 
Kommandirung des dirigirenden Ingenieurs und 
des Arztes ſteht noch aus. Jedes Schiff der 
erſten Diviſion ſoll 150 Mann von der zweiten 
Diviſion an Bord nehmen. Letztere wird durch 
zur Uebung eingezogene Reſerviſten vervollſtän⸗ 
digt. — Zum Erſatzbataillon in Kiel ſind über⸗ 
getreten von der Landarmee zwei Oberleutuants 
und elf Leutnants, darunter zwei aus den 
baieriſchen, einer aus den würtembergiſchen Re⸗ 
gimentern. 

In Folge kaiſerlicher Ordre iſt auch die 
zweite Divifion des I, Geſchwaders ſofort nach 
Kiel zurückgekehrt. Alle Uebungen in der Danzi⸗ 


geſtern Tientſin. Bei jedem Anſturm fielen 
Hunderte von ihnen. Nur mit großen An⸗ 
ſtrengungen gelang es Dienſtag Nachts, ſie von 
der die Rückzugslinie nach Taku bildenden 
Peihobrücke zu vertreiben. Die die Bahuſtation 
vertheidigenden Ruſſen wurden nach 48ſtündigem 
Kampf zurückgeworfen. Die chineſiſche Artillerie 
beherrſcht das Fremdenviertel, in welchem faſt 
jedes Haus von Kugeln durchbohrt iſt. Die 
Chineſen halten alle Zugänge zur Stadt, ſowie 
die Peihoufer beſetzt. Tientſin von allen Seiten 
abgeſchnitten. Nicht⸗Kombattauten wurden nach 
Taku eingeſchifft. Lage kritiſch. Sofortige be⸗ 
deutende Verſtärkungen unerläßlich. Der Vize⸗ 
könig in Shanghai erhielt Nachricht, daß alle 
Europäer in Peking umgekommen ſeien. Die 
Chineſen ſtürmten die engliſche Botſchaft, nachdem 
der Tſung⸗li⸗Hamen niedergebrannt war, wobei 
ſehr viele Großmandarinen verbrannten. Letzte 
Meldung verdächtig. 

Einer Blättermeldung aus Shanghai vom 
3. Juli Abends zufolge beſagen chineſiſche Mel⸗ 
dungen, daß kein Ausländer in Peking am Leben 
bleiben werden. Der Kourier Sir Hart, der die 


Die Polizei von Hoboken unterſucht dieſe 
feſtzuſtellen. Die Beſitzer 


deutſchen Lloyd. Die Anwälte haben 
Sache ſchon in Händen. 


„Main“ weiſt folgende Zahlen auf: 


vermißt 12 Perſonen, 
Hoſpital 3, vermißt 44 Perſonen. 
ſatzung des Dampfers 


Der Polizeimajor in Hoboken 


menſchlichkeiten 


haben zu 
laſſen. 


Botſchaft am 25. Juni nach Tientſin brachte, 
ſchilderie die Lage der britiſchen Geſandtſchaft 
als ſchrecklich. Dieſe war mit Kranken und Ver⸗ 
wundelen gefüllt, Getödtete lagen haufenweiſe 
und außerhalb des Geſandtſchafts⸗ 


in Newyork ausſprechen. 


innerhalb 


and — jahrelang werde ich daran denken müſſen — 
und doch wollen Sie um ein deutſches Vaterland 
fechten!? Das begreife ein Anderer, ich vermags 
nicht!“ 

Er kümmerte ſich nicht weiter um Haſſo, ſon⸗ 
dern ging in den Hintergrund der Halle, einen 
großen Krug Bier herunterſtürzend. 


Schwarze Huſaren. 


Erzählung aus 


in Fürſtenberg!“ 
einer unged rückten Chronik, 
Von O. Elſter. 


BE 

10) Machdruck verboten.) Er wandte ſich ab. Sein Auge begegnete dem 
forſchend auf ihn gerichteten Blick des Amtmannes, 
der ſoeben aus den Ställen zurückkehrte. 

„Was ſteht zu Dienſten, Junker ?“ fragte der 
Amtmann ſcharf. 

„Der junge Herr möchte den Herrn Rittmeiſter 
ſprechen,“ antwortete Frau Kuntzen. 

„So? Den Herrn Rittmeiſter ſprechen 2 Herr 
Haſſo, ich warne Euch, laßt Euch mit dem Ritt⸗ 
meiſter nicht ein. Er hat den Teufel im Leibe. 
Ich leſe in Euren verſtörten Zügen einen unheil⸗ 
vollen Entſchluß, Junker. Führt ihn nicht aus, 
Junker! Kehrt heim nach Korwei, ladet nicht den 
Zorn Eures Vaters und Eurer Mutter auf Euch, 
Ihr wollt mit dieſen ſchwarzen Teufeln ins Feld 
ziehen % 2 = lieber De W mehr ag 0, Windes und das Grollen des Donners. 
zutage keinen ehrenwerthen Stand mehr als den a legte ſich ei 
Kriegsſtand? — Und dann bedenkt, alt Cure gehe ihm Par e e ft 

| N 


Der Rittmeiſter riß ſich los und eilte davon. 
In wenigen Augenblicken hatte ihn das Dunkel 
der Nacht verſchlungen; Käthchen ſank nieder auf 
die Bank unter dem Hollunderbaum und verbarg 
aufſchluchzend das Geſicht in die Hände. 

** . 


hinüber ...“ 


Die Sterne waren verſchwunden. Finſteres Ge⸗ h ; 
„Nein, nein! 


wölk bedeckte den Himmel. Der Wind faufte und 
brauſte in den Kronen der Bäume und über den 
ſchwarzen Bergen zuckten fahle Blitze, denen 
rollender Donner folgte. 


Folgt mir!“ 
* 

Die Hufaren waren verſchwunden, in Dunkel 
gehüllt lag der Wirthſchaftshof da, als Haſſo in 
das Thor trat. Nur in der Tenne des Herren⸗ 
hauſes braunten noch die Laternen mit röthlichem 
Schimmer. Dorthin eilte Haſſo. Erſtaunt blickte 
er auf die Unordnung in der Halle, in welcher 
die Fran Amtmann mit ihren Mägden bereits 
beſchäftigt war, aufzuräumen, während der Amts 
mann mit den Knechten nach den Ställen ſich be⸗ 
geben hatte. a 

Eine Weile blieb Haſſo unſchlüſſig an der 
Thür ſtehen. Da erblickte ihn Frau Kuntzen. 

Ah, Ihr hier, Junker Haſſo?“ rief fie erſchreckt. 
„Mein Gott, wie ſeht Ihr aus? Euer Haar trieft, 
Ta Wangen brennen! — Woher kommt Ihr ? 

— Setzt Euch her an's Kamin ...“ f 

Haſſo machte eine abwehrende Bewegung. 

„Wo iſt der Herr Rittmeiſter Günther?“ 

„Wo ſoll er ſein? Fort iſt er, wie der Wirbel⸗ 
wind! So raſch ſie gekommen, ſo raſch ſind ſie 
auch wieder verſchwunden, die Herren Huſaren, 


Zum Kloſter wollte er auch nicht zurückkehren. 
Die Thore waren auch längſt wieder geſchloſſen, U pi E 
er hätte feinen Eingang gefunden. Er laufchte in Sie beugte ſich über die Mauer. 
die Nacht hinaus, ob er nicht Geräuſch mar „Da unten liegt ein Kahn, 
ſchirender Truppen vernehmen konnte. Aber „Zwei Ruder befinden ſich drin: 

nichts hörte er als das Sauſen und Brauſen des leben 


auler. 


Kahn 
„Käthchen, wie ſoll ich Euch danken.“ 
„Macht raſch, ehe man uns bemerkt.“ 


Brüder auf der anderen Seite fechten. wallte in ihm empor, er ergriff ihre Hand und Käthchen 5 


gegen Bruder — bedenkt das und kehrt heim.“ 
„Wenn Alle ſo denken wollten wie Ihr, Herr eg har, 1 2 wos Ihr mit meinen Eltern 
Anitmann, dann ſtände es ſchlimm um unſer geſbrochen,“ flüſterte Käthchen mit bebender Stimme, 


deutſches Vaterland.“ ittmei 1 “ 
„Deutſches Vaterland?! Ach du lieber Gott, — mat den Rittmeiſter Günther? 


a 
wo haben wir denn ein deutsches Vaterland? — 1 : a 
Wo — jagt mir doch das, mein lieber Junker?“ . . e u eilt... 


5 e müſſen wir's „Wenn keine andere Ordre eintrifft, fo wird 


„und deshalb wel ien en Ort De 1 morgen in Schloß Fürſtenberg 


bittend in die Augen. 


Sie neigte das Haupt. 


und — gedenkt meiner.“ 
„Immer werde ich Deiner gedenken! 


und haben fogar vergeſſel, vie Zeche zu zahlen i Polman anziehen s, . 2925 Wolken den Himmel und weine Zukunft umhüllen, 
a, a nur froh — die 9205 1 > das + id ® 55 ee * e ger 55 rs — u: 
ein Ende hat! Wenn fie nur nicht zurückkehren rrotzig richtete ſich der Jüngling empor. Nach Fürſtenberg.“ e meine „der niemals untergehen wird, 
N Der Himmel behüte uns vor neuer Einquar⸗ ſeinen Augen flammte es 5 diese a „ müßt Ber weiten Weg machen, wenn biſt Du, Käthchen — Du, die ich von ganzem 


tierung! Aber 
ſvät am Abend 


zurückwich. U Herzen liebe 
Die Ställe, die Scheunen. die Vorraths⸗ Ihr: müßt 


erg von hier aus erreichen wollt. 


Ihr, Junker, was wollt Ihr ſo Amtmann einen Schritt 
noch hier 2" en ap . 


und ſie ſtießen ſogar mit Bootshaken nach 
ihm, als er an Bord zu klettern verſuchte. 
Der Obermaſchiniſt Behrend ſpritzte mit einem 
Schlauch von einem kleinen Dampfer aus 
vierzig Leute, die durch die Flammen unter dem 


Kapitän des kleinen Dampfers nahm ihm den Schlauch 
weg und ſagte, er wünſche nicht, daß fein Schlauch 
Die vierzig Perſonen kamen 
Arzt der „Phoenicia”, 
von kleinen 
hätten von den Ertrinkenden 
Geld verlangt und einige Kinder, die von 
Waſſer 
geſprungen waren, habe man ertrinken 
Ein Kapitän, der auf Sammeln von au | 
Wir Kaiſerin hat geſtern Mittag Wilhelmshafen vers 
haben keine Zeit, Kinder aufzuleſen.“ Von 
anderen Dampferu wurde gerufen: „Wenn Ihr 
kein Geld habt, könnt Ihr nicht in — 3 
„Ich 
als. von ſolchen 
Teufeln, wie Ihr ſeid, gerettet werden.“ 
Die Hauptbeſchäftigung dieſer Flußpiraten beſtaud 
darin, an Bord der brennenden Schiffe Seile zu 
werfen, um dafür die übliche Rettungsprämie zu 
Admiral Melville, der in einem Re⸗ 
und zu der 
Rettung der Mannſchaften der „Saale“ beizu⸗ 
tragen ſuchte, war Zeuge ſolcher Grauſamkeiten. 
Die Schufte, die ſie begingen, ſollen gerichtlich 
Die Hoſpitäler in Hoboken, 
nahmen etwa 400 
Verwundete auf, abgeſehen von den Beſchädigten, 
die nach einem Nothverbande heimgehen konnten. 
Es werden allerlei erſchülterude Auftritte erzählt: 
Hans Knieſpiel, vierter Offizier der „Phoenicia“, 
der das Reitungsboot Nr. 3 kommandirle, wurde 
durch das verzweifelte Geſchrei einer Frau, 
aus einer Luke der „Saale“ drang, aufmerkſam 
N einem Beile lockerte er 
eiſernen Reif der Luke, aber die Oeffunng der 
Luke war noch immer nicht weit genung, um der 
Dieſe bat nun 
8 ſie zu tödten. 
Plötzlich ſank ihr Kopf zurück und fie fiel 
Feuer wehrleutnant 
daß viele Mitglieder des 
Endeavour Society“ 
und Kindern an Bord der „Saale“ 
Er ſpricht mit Bewunderung von der 
Standhaftigkeit einer dieſer Frauen. Sie ſchri 
nicht, gleich anderen, ſondern betete mitten 
in der Gluth, ſtreckte einen ſchon jammer⸗ 
voll verbrannten Arm durch die Luken des 
ſinkenden Schiffes, tauchte die Finger ins 


arme Frau ſich befand, verſchwaund im Waſſer. 


fälle, aber es dürfte ſchwer ſein, die Schuldigen 
der 20 kleinen Dampfer, 
die den „Kaiſer Wilhelm der Große“ in Sicher⸗ 
heit brachten, verlangen dem „Expreß“ zufolge 
gemeinſam vier Millionen Mark vom Nord⸗ 


Die von der Direktion des „Nordd. Lloyd“ 
zuſammengeſtellte Liſte über die bei der Brand⸗ 
fataftzophe in Hoboken vermißten, geretteten und 
im Hoſpital befindlichen Perſonen von der Be⸗ 
ſatzung der Dampfer „Bremen“, „Saale“ und 


Dampfer „Bremen“ geretiet 173, im Hoſpital 12, 
u, vom Dampfer „Saale“ 
gerettet 133, im Hoſpital 30, vermißt 109 Per⸗ 
ſonen, vom Dampfer „Main“ gerettet 107, im 
Von der Be⸗ 
„Kalſer Wilhelm 
Große“ iſt, ſoweit bekannt, niemand verunglückt. 
hat gegen 
zwei Kapitäne von Schleppbooten die gerichtliche 
Verfolgung wegen Mordes eingeleitet, weil die⸗ 
ſelben ſich beim Brand der Lloyd⸗Docks Un⸗ 
Schulden kommen 


Präſident Loubet ließ der deutſchen Regie⸗ 
rung fein Beileid anläßlich des Brandunglücks 


kammern haben ſie leer gemacht,“ brummte er.] Ich hörte aber, daß man die Schiffbrücke abfahren 
. haben fie, als wären fie in Feindes] werde, jo müßt Ihr über Holzminden ...“ 


„Ach, daun treffe ich die Truppen kaum noch 


„Wenn Ihr über die Weſer könntet, würdet 
Ihr den Waldweg verfolgen können, der Euch in 
zwei Stunden nach Schloß Fürſtenberg bringt.“ 


„Ich bin ein guter Schwimmer; iſt die Schiff⸗ die Ruder, die klatſchend in das Waſſer fielen. 
Haſſo trat wieder in die dunkle Nacht hinaus. brücke bei Höxter abgefahren, dann ſchwimme ih Noch einmal grüßte er hinauf, daun ſchoß das 
weiß ein anderes Mittel, hinüber zu kommen. 

Sie ergriff Haſſo's Hand und führte ihn in den 


Haſſo wußte nicht, wohin er ſich wenden ſollte. Garten, durch die dunklen Laubgänge bis zu dem 
das B a 5 ie Io Hollunderbaum an der die Weſer begrenzenden 


flüſterte ſie. 
Unſere Kuechte 
am Tage mit dem Kahn über, um Korn 
ach der Waldmühle zu bringen. Nehmt den 


Er hatte ihre Hände ergriffen und ſah ihr 
„Käthchen, Du verſtehſt meinen Entſchluß?“ 
Ich verſtehe Euch, Haſſo! — Lebet wohl — 


willſt auch Du, o Käthchen, in welch' anderem 
Lichte erſcheint mir jetzt die Welt! Wenn auch 


über Yögter und bie Dortiae Schifcbrücke.] Einen Augenblick rubte fie an feinen Herzen. 


Steitag, 6. Inli 1900. 


Annahme von Anzeigen Breiteſtr. 41—42 und Kirchplatz . 


Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Danbe 
Juvalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 
Elberfeld W. Thienes. Halle a. S. Jul. Bud & 

Hamburg William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frank⸗ 
turt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Aus dem Reiche. 

Der Kaiſer hat ſich geſtern Abend auf der 
„Hohenzollern“ zunächſt nach Brunsbüttel begeben. 
Weitere Dispoſitionen find noch nicht bekannt. 
— Der Kaiſer wird im letzten Drittel des Mo⸗ 
nats September einer Denkmals⸗Enthüllung in 
Erfurt beiwohnen. Die genaue Zeit der Ent⸗ 
hüllungsfeier ſteht noch aus. Die Enthüllung 
eines Denkmals für Kaiſer Wilhelm den Großen 
in Hildesheim wird in Gegenwart des Kaiſers 
am 15. Oktober er. ſtattfinden. Der Kaiſer wird, 
einer Einladung des Fürſten Stolberg⸗Weruigerode 
eutſprechend, in den letzten Tagen des Oktobers 
auf einige Tage in Wernigerode eintreffen, um 
daſelbſt an den Jagden theilzunehmen. — e 


auf 


Der 


laſſen und ſich nach Homburg v. d. Höhe begeben. 
— Der Geheime Regierungs⸗ und Provinzial⸗ 
ſchulrath Dr. Kruſe tritt auf feinen Wunſch 
am 1. Oktober d. J. in den Ruheſtand. Er 
ſteht ſeit etwa 25 Jahren an der Spitze des 
höheren Schulweſens der Provinz Weſtpreußen. 
— Im Kultusminiſterium hat eine Konferenz 
unter dem Vorſitz des Miniſterialdirektors Dr. 
Althoff ſtattgefunden, woran außer mehreren 
Räthen des Miniſteriums die Herren Geheimer 
Regierungsrath Dr. Wilmauns⸗Bonn, der Vor⸗ 
figende des Allgemeinen deulſchen Sprachvereins 
Geheimer Oberbaurath Sarrazin » Friedenau. 
Gymnaſialdirektor Dr. Duden⸗Hersfeld und Pro⸗ 
feſſor Dr. Rehrmann⸗Groß⸗Lichterfelde theilgenom⸗ 
men haben. Es handelte ſich um die amtliche 
Einführung der bisherigen Schulortho⸗ 
graphie bei allen preußiſchen und Reichs⸗ 
behörden. — Staatsſekretär Graf von 
Bülow iſt geſtern nach Berlin zurückgekehrt. — 
General von Hahnke hat ſeinen Urlaub in 
Karlsbad abgebrochen und die Dienſtgeſchäfte, 
anläßlich der Errichtung der nach China bes 
ſtimmten Brigade, wieder übernommen. — Der 
Paſtor Karl Bräunlich aus Wetzdorf in 
Thüringen, der die letzten Tage in mehreren 
Volksverſammlungen in Brünn und einigen 
deutſchen Städten Nordmährens über die „Los 
von Rom“ ⸗Bewegung geſprochen hat, iſt durch 
die Polizeibehörde von Brünn aus ganz Oeſter⸗ 
reich ausgewieſen und verfloſſene Nacht mit dem 
Schnellzug aus Brünn über die preußiſche Grenze 
befördert worden. — In der 41. Hauptverſamm⸗ 
lung des Vereins deutſcher Ingenieure zu 
Köln wurde über eine Reihe wichtiger Vereins⸗ 
augelegenheiten Bericht erſtattet, ſo über die nach 
jahrelanger Arbeit vollendeten Normalien zu 
Rohrleitungen für hohen Dampfdruck, über die 
Vertretung des Vereins auf der Weltausſteſlung 
zu Paris, wo er innerhalb der Ausſtellung auf 
dem Marsfelde ein eigenes Bureau hat, über die 
Vorarbeiten zur Herausgabe eines umfaſſenden 
internationalen techniichen Wörterbuches. Für 
die Beamten des Vereins wurde eine Peuſions⸗ 
kaſſe in Anlehnung an die ſtaatlichen und 
kommunalen Verhältniſſe gegründet. Als Ort 
für die Hauptverſammlung des nächſten Jahres 
wurde Kiel beſtimmt. Mit der Verleſung eines 
Huldigungstelegrammes an Se. Majeſtät den; 
Kaiſer wurde dann die 41. Douwe amm 
geſchloſſen, an welche ſich noch am heutigen Tage 
ein Ausflug nach Bonn und dem Siebengebirge 
anſchließen wird. 


ws — 
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den 


mit 


te 


Vor⸗ 


dieſe 
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Dentſch land. ; 


Berlin, 5. Juli. Behufs der Vorlegung 
des Geſetzentwurfs zur Abänderung des beſtehen⸗ 
den Krankenverſicherungsgeſetzes ſtellen die Be⸗ 
hörden in den betheiligten Kreiſen Erhebungen 
über deren Anſichten zur Sache an. Die Uns 
frage erſtreckt ſich namentlich auf folgende 
Punkte: Erweiterung des Kreiſes der verſiche⸗ 
rungspflichtigen Perſonen. Zuſammenlegung der 
Ortskrankenkaſſen. Erhöhung der Beiträge der 
Arbeitgeber auf die Hälfte der Koſten unter eut⸗ 
ſprechender Erweiterung der Rechte der Arbeits 
geber in der Verwaltung der Kaſſen. Auſchluf 
der Ortskrankenkaſſen an die Gemeindeverwaktung 
durch Anſtellung eines Gemeindebeamten zum 
Vorſitzenden und Auſtellung der Beamten durch 
die Gemeinde. Genaue Bezeichnung des Bezirks 
der ärztlichen Behandlung (approbitte oder auch 
andere Aerzte 2). Freie Aerztewahl und etwa 
zur Verhütung von daraus folgenden Unzuträg⸗ 
lichkeilen angezeigt erſcheinende Beſtimmungen. 
Als Zweck der Novelle zum Krankeuverſicherungs⸗ 


Vom 


der 


—— en 


Ein Blitzſtrahl zuckte und ein rollender Doumers 
ſchlag weckte das Echo der finſteren Berge. Sie 
entriß ſich erſchreckt ſeinen Armen. 

„Lebewohl — lebewohl!“ — — — 

Mit kühnem Sprung ſchwang er ſich auf die 
Mauer, dann tauchte er hinab in die dunkle Tiefe. 
Augſterfüllt lauſchte Käthchen üben die Mauer, 
Jetzt halte er den Kahn erreicht — jetzt ergriff er 


Boot durch die gurgelnden Wellen des ſtürmiſch 


Bei dieſem Wetter? — Ich erregten Stromes. 


Katharina eilte in das Haus. Ein Platzregen 
praſſelte nieder und hüllte die Well in undurch⸗ 
dringliches Dunkel, das nur durch die bläulich 
aufzuckenden Blitze daun und wann auf Sekunden 
erhellt wurde. 

Wenn Frau Amtmann Kuntzen meinte, nach dem, 
Abzug der ſchwarzen Huſaren eine ruhige Nacht 
und fernere friedliche Tage zu verleben, ſo ſah ſie 
ſich ſehr bald gar arg getäuſcht. Kaum hatte man 
ſich, nachdem das Gewitter vorübergegangen war, 
zur Ruhe begeben, als der Lärm und die Uuruhe 
von Neuem begannen. Von der Abtei kamen 
Boten, welche Pferde und Wagen verlangten. Der 
Herr Regierungs⸗Präſident und Geheimrath von 
Maſſow mit Familie und ſeinen Sekretärs wollten 
noch in der Nacht abreiſen, da der Prinz Xaver 
von Sachſen bere tt bei Karlshafen, einige Stunden 
aufwärts der Weſer, ſtand, und man nicht wiſſen 
konnte, ob es dem Herzog Ferdinand gelingen 
würde, die Sachſen des Prinzen und die Frauzoſen 
des Marſchalls Broglio von weiterem Vordringen 
Und abzuhalten. Man erwartete u der Gegend von 
Karlshafen ein entjcheidendes Treffen. Aber der 
Herr Regierungspräſident wollten den Ausgang 
der Schlacht nicht abwarten, ſondern zog es vor, 
mit den Pferden des Amtmanns von Korwet 
nach Holzminden und dem ſtark befeſtigten Hameln ; 
zurückzukehren. ö 


Gerste folg. 0 
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geſetz wird die Verlängerung der geſetzlichen Un⸗ 
terſtützungsdauer der Krankenkaſſen von 13 auf 
26 Wochen zur Herſtellung des Zuſammenhanges 
. der Kranken- und Invalidenverſicherung 


ezeichnet. 

— Die „Deutſch. Verkehrsblätter“, das 
Organ des Eiſenbahnbeamtenvereins, meldet über 
einen Erlaß des Miniſters von Thielen: Nach⸗ 


dem Sr. Majeſtät dem Kaiſer in der jüngſten 


Zeit auf den Eiſenbahnfahrten das ſch echte 
Grüßen der nicht zum Tragen einer Dienſt⸗ 
kleidung berechtigten Eiſenbahnbedienſteten (Hülfs⸗ 
beamten und Arbeiter) aufgefallen iſt, hat der 
Herr Miniſter der öffentlichen Arbeiten unlängſt 
eine entſprechende Ergänzung der Beſtimmungen 
für die Reiſen allerhöchſter und höchſter Herr⸗ 
ſchaften angeordnet, worauf die Herren Präſiden⸗ 
ten der Eiſenbahndirektionen mit dem Erſuchen 
aufmerkſam gemacht worden find, die Inſpektions⸗ 
vorſtände alsbald noch und zwar, ſo weit an⸗ 


gängig, mündlich dahin zu verſtändigen, daß auf 


die genaueſte Beachtung dieſer Beſtimmungen 
ihrerſeits hinzuwirken ſei. 

— Zur Frage der Reichstagseinberufung 
ſchreibt die „Nat.⸗Lib. Korr.“: „Ehe nicht die Ver⸗ 
hältniſſe ſich jo weit itberfehen laſſen, daß wenig⸗ 
ftens ungefähr feſtgeſtellt werden kann, in wel⸗ 
chem Umfange das Machtaufgebot der ziviliſirten 
Staaten ſtattfinden und welchen Autheil die ein⸗ 
zelne Macht daran haben ſolle, läßt ſich auch 
nicht annähernd ein Koſtenanſchlag aufſtellen, der 
As Grundlage einer au den Reichstag zu brin⸗ 
zenden Kreditforderung dienen könnte. Indeſſen 
wird einſtweilen damit gerechnet, daß jedenfalls 
bis Ok zen dem Reichstag eine erſte Kreditvor⸗ 
lage unten itet werden kaun. Im Anſchluß 
darau dürften auch die ſonſtigen parlamentari⸗ 
ſchen Arbeiten gleich beginnen, Wenn es auch 
ſo frühzeitig nicht möglich ſein wird, den in Vor⸗ 
bereitung befindlichen Entwurf eines neuen Zoll⸗ 
tarifgeſetzes und den Etat für 1901 vorzulegen, 
ſo kann doch der Reichstag Ende Oktober ſchon 
ein genügendes Maß von wichtigen Arbeiten vor⸗ 
finden.“ Auch die „Berl. Pol. Nachr.“ beſchäfti⸗ 
gen ſich mit der Frage, ſie ſchreiben: „Bisher 
läßt ſich der Betrag der außerordentlichen Koſten, 
welche bis zur Wiederherſtellung der Ruhe und 
Orduung in China aufzuwenden ſind, auch nicht 
annähernd überſehen, es fehlt alſo noch die 
ziffernmäßige Unterlage für eine Geldforderung 
beim Reichstage. Auch iſt die Aufnahme diner 
Anleihe keineswegs dringlich, weil das, was an 
Mitteln zur Deckung der etatsmäßigen Ausgaben 
des laufenden Jahres und der Vorjahre ein⸗ 
ſchließlich des Ueberſchuſſes des Jahres 1899 
ſowie zur Deckung vorübergehenden Mehrbedarfs 
von Schatzauweiſungen zur Verfügung ſteht, zur 
vorläufigen Beſtreitung der Mehrkoſten für Land⸗ 
and Seemacht nock für längere Zeit völlig aus⸗ 
eicht. Finanzielle Rückſichten bedingen daher 
eine alsbaldige Einberufung des Reichstages in 
keiner Weiſe. Auch würde eine ſolche von ges 
ringem praktiſchen Werthe in Bezug auf die öffent⸗ 
liche Erörterung der chineſiſchen Frage ſein. Noch 
find die Urſachen und die Bedeutung der Vor⸗ 
gänge in China keineswegs klar; die Regierung 
ſelbſt iſt noch zum großen Theil auf lückenhafte 
und unſichere Nachrichten angewieſen. Es würde 
ihr daher zur Zeit gar nicht möglich ſein, dem 
Reichstage Aufklärung zu geben. Daß aber Er⸗ 
klärungen, welche der Natur der Sache nach nicht 
viel mehr enthalten könnten, als was auch aus 
den Zeitungen ohnehin bekannt iſt, von geringem 
praktiſchen Werthe ſein würden, liegt auf der 
Haud. Alſo auch unter dieſem Geſichtspunkte 
empfiehlt ſich eine alsbaldige Einberufung des 
Reichstages nicht, und wir glanben in der An⸗ 
lahme nicht fehlzugehen, daß in den Kreiſen der 


Regierung an eine ſolche vorerſt auch nicht ge⸗ 


dacht wird.“ 


— 


Ansland. 


In Brüſſel theilte im Prozeß Sipido der 
Präſident mit, daß der Antrag der Vertheidigung 
auf Wiederholung der Verſuche mit der beim 
Attentat verwendeten Waffe abgelehnt ſei. Hier⸗ 
auf begann das Verhör der Entlaſtungszeugen. 
Lehrer Colmans erklärte, er verabſcheue aufs 
tieffte den Mordanſchlag, kenne Sipido aber ges 
nügend, um ſagen zu können, daß derſelbe, falls 
er freigeſprochen würde, durch ein rechtſchaffenes 
Leben ſeinen Fehltritt wieder gutmachen würde. 
Hierauf begann der Staatsanwalt ſein Plaidoyer, 
in welchem er darlegte, daß die vier Angeklagten 
Anarchiſten ſeien. Dauk dem enkſchloſſenen Vor⸗ 
gehen der Brabanter Jury ſei Brüſſel von anar⸗ 
chiſtiſchen Veröffentlichungen gereinigt. Jetzt 


müßten neue und wirkſame Beſtrafungen ein⸗ 
treten. Die drei Milangeklagten hätten ein Ver⸗ 
brechen begangen, da ſie Sipidos anarchiſtiſche 
Abſicht unterſtützten. Sipido ſei der Jüngſte, 
aber Beherzteſte geweſen, ſeine Genoſſen wußten, 
daß mit ihm nicht zu ſcherzen ſei; die Waffe 
hätte tödtlich wirken können. Der Prinz von 
Wales verdanke ſein Leben der Vorſehung. Am 
Schluſſe ſeines Plaidoyers erklärte der Staats⸗ 
anwalt, die Stunde der Gerechtigkeit habe ge⸗ 
ſchlagen. Im Namen des in Gefahr geweſenen 
Lebens, im Namen der ſozialen Ordnung und 
auch im Intereſſe der Angeklagten, welche eine 
ſcharfe Lehre verdienten, fordere er die Ver⸗ 
urtheilung und erwarte, daß die Geſchworenen 
mit Feſtigkeit die Schuldfrage bejahen würden. 
Der Vertheidiger Sipidos, Henry, ſuchte zu 
widerlegen, daß der Angeklagte anarchiſtiſche 
Ideen verfolgte, und betonte, daß Sipido zu 
klein von Geſtalt ſei, als daß er den Prinzen 
von Wales hätte treffen können, er habe nur in 
die Luft geſchoſſen. Das Urtheil wird voraus⸗ 
ſichtlich heute geſprochen werden. 

In der Pariſer Deputirtenkammer wurde 
geſteen die Vorlage angenommen, wonach in 
Algier und Tunis ein Korps eingeborener Sees 
ſoldaten errichtet werden ſoll, ferner die Vorlage 
betreffend die Neuordnung der Kontrollbehörden 
der Marineverwaltung. Darauf richtet Jourde 
an den Kriegsminiſter die Anfrage, ob es richtig 
fei, daß der Geueraliſſimus Jamont feine Ent⸗ 
laſſung eingereicht habe. Der Kriegsminiſter 
General André bejaht die Anfrage mit dem Be 
merken, Jamont habe in Folge der Verände⸗ 
rungen in den Bureaux des Generalſtabes ſich 
veranlaßt geſehen, feine Entlaſſung zu geben mit 
der Begründung, die Unbeſtändigkeit der Dienſt⸗ 
verhältniſſe des Generalſtabes mache es uumög⸗ 
lich, einen Krieg zu führen. Der Brief Jamonts 
ſei, da er in dieſen Ausdrücken abgefaßt iſt, ein 
Proteſt gegen die Handlungen der Regierung. 
Jamont ſei ſeiner Funktionen enthoben und zur 
Dispoſition geſtellt und General Brugere zu 
ſeinem Nachfolger ernannt worden. 

Der Präſident der Republik Lonbet wohnte 
geſtern der Enthüllung des Standbildes Lafa⸗ 
hettes auf dem Karouſſelplatz in Paris bei, 
welches die Zöglinge der Schulen der Vereinigten 
Staaten von Amerika Frankreich dargebracht 
haben. Die Mehrzahl der Miniſter und zahl⸗ 
reiche Notabilitäten wohnten dem feierlichen Akte 


bei. Der amerikaniſche Botſchafter Porter hieß 
Ronbet willkommen und übergab ihm das 
Denkmal. 


Einer Petersburger Meldung der „Pol. 
Korr.“ zufolge behält Graf Lambsdorff, trotz der 
chineſiſchen Wirren, die Leitung des ruſſiſchen 
Miniſteriums des Aeußern. Die definitive Be⸗ 
ſetzung dieſes Poſtens iſt derzeit nicht in Aus⸗ 
ſicht genommen. 5 


Provinzielle Umſchan. 


Die juriſtiſche Fakultät der Univerſität 
Greifswald hat den Univerſitäts⸗Profeſſor 
Dr. Bernhard Kübler, Oberlehrer am Askaniſchen 
Gymnaſium in Berlin, zum Doctor juris honoris 
causa ernannt, in Würdigung der Verdienſte, die 
derſelbe ſich um die Rechtswiſſenſchaft durch 
Herausgabe eines zweibändigen Vocabularium 
irusprudentiae romanae erworben hat. — „Une 


verhofft kommt oft“ ſagte der Kapitän des 
Dampfers „Demmin“, als er auf der Fahrt 


von Stettin nach Ueckermünde plötzlich einen Paſſagier 


mehr an Bord hatte, eine Frau hatte auf der 
Höhe von Ziegenork einem Kinde das Leben ges 


geben. — Dem Lehrer und Küſter Heinrich 
Harter in Borntin bei Neuſtettin, der nach 
länger als 43jähriger Amtsthätigkeit in den 


Ruheſtand getreten it, wurde der Adler der In⸗ 
haber des Hohenzolleruſchen Hausordens vera 
liehen. Auch in Greifenhagen wurde der 
Verſuch gemacht, die Bewohner mit dem Rabatt⸗ 
Marken⸗Syſtem zu beglücken, doch haben alle 
beſſeren Kaufleute und Handwerker mit offenen 
Verkaufsläden ſich in einer Erklärung an das 
Publikum gewandt, daß ſie die Einführung nicht 
unterſtützen wollen. Sie erblicken in der Einfüh⸗ 
rung dieſes Syſtems eine große Schädigung des 
kaufenden Publikums und ſind nicht gewillt, 
irgend welche Rabatt-Marken⸗Geſellſchaft auf 
Koſten der Käufer zu ernähren. Ueber das 
Vermögen des Schuhmachermeiſters Robert 
Seénéchal zu Greifeuhagen iſt das Konkurs⸗ 
verfahren eröffnet. 


Bekanntmachung. 
Vom 4. Juli bis 6. Auguſt dieſes Jahres werden 
die Schiedsmannsgeſchäfte des 27. Bezirks infolge Ab⸗ 
weſenheit des Lehrers O. Lindemann von hier durch 
den Kaufmann Hugo Müller, Birken⸗Allee 28, wahr: 
genommen werden. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmac 
anntmachung. 

Bei der ſtattgehabten Auslooſung der für 1900 zu 
tilgenden Kreisobligationen des Kreiſes Greifswald 
ſind folgende Nummern gezogen worden. 

J. u, II. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 4, 5, 20, 30, 41, 50, 146, 214, 
347, 358, 360, 376, 385, 386 über je 600 % 
Litt, B Nr. 15, 51, 98 über je 300 % 
III. Emiſſion. 
Litt, A Nr. 2, 11, 46 über je 600 % 
Nr. 19 über 300 Ak 
IV. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 18, 21, 34 über je 1500 % 
Litt. C Nr. 42, 97 über je 300 % Litt. D 
Nr. 8 über 150 A 
V. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 5, 11, 37, 46, 49, 117 über je 
1000 % Litt. C Nr. 35, 41, 79 über je 
200 Ab 1 
VI. Emiſſion. 
Litt. A Nr. 1, 2, 3, 4, 5 über je 1000 % 
Litt. C Nr. 1, 2, 3, 4 über je 200 %, 
welche den Beſitzern mit der Aufforderung gekündigt 
werden, den Kapitalbetrag vom 2. Jannar 1901 ab 
ga Rückgabe der Obligationen und der Zinskoupons 
er ſpäteren Fälligkeitstermine, ſowie der Talons bei 


Litt. B 


der Kreis⸗Kommunalkaſſe hierſelbſt in Empfang zu 
nehmen. 
Greifswald, den 9. Juni 1900. f 
Der Landrath. v. Behr. 


Lieslerschule 
in Lauban-Schlesien. 


Das ſiebente Schuljahr beginnt am 9. Oktober 
1900, Morgens 9 — Anmeldungen bald er⸗ 
wünſcht. Programme werden unentgeltlich verabfolgt. 

Lauban, den 15. Juni 1900. 1 

Der Magiſtrat. 

Danzig. Borbrig. zum Einj. Examen 
u. f. d. ob. Klaſſen. Staatl. konz., gr. Er⸗ 
folge, vorzügl. empf. 

Dr. A. Rosenstein, 
Hundegaſſe 59 


Thurin 


ſchließt lebenslängliche Eiſenbahn⸗Unfallverſicherungen 
en und W gitig für ne Welt und 05 alle Arten von Bahnen, 
ahnen, gegen die einmalige geringe Prämie von uur! 4 

e n Th. Büchel & Co., Hagenſtr. Nr. 7, Guntav 


Policen find zu haben bei Herren: X. 


um ihr Vermögen gebracht, indem 


Die Ver ſiche rung · Ge ſellſchaft 
gia un Erfurt 


Literatur. 


Vor einiger Zeit lief die Nachricht durch die 
Preſſe, das ein bislang unbekaunter Brief 
Schillers an Goethe in Weimar aufgefunden wor⸗ 
den ſei. Nun legt uns heute „Bühne und 
Welt“ (Zeitſchrift für Theaterweſen, Literatur 
und Muſik, Berlin, Otto Elsners Verlag) das 
koſtbare Stück in getreuem Faeſimile⸗Druck vor, 
eine freudige Ueberraſchung für jeden Auto⸗ 
graphen⸗Sammler und jeden Beſitzer der Elaifie 
ſchen Korreſpondenz unſerer Dichter⸗Heroen. Der 
glückliche Finder, Profeſſor Francke, Weimar, hat 
die nöthigen Erläuterungen beigeſteuert. — Im 
ſelben Hefte betrachtet Heinrich Stümcke unter 
mannigfachen Geſichtspunkten das diesjährige 
Oberammerganer Paſſionsſpiel. — Derſelbe Antor 
widmet dem jüngſt verſtorbenen Karl Sontag 
einen aus intimer Kenntniß der Perſönlichkeit 
hervorgegangenen Nachruf. Das engliſche 
Theater wird von einem trefflichen Kenner der 
Londoner, Wilhelm F. Brand, zur Abwechſelung 
einmal diesſeits des Vorhangs betrachtet. — Die 
ungewöhnliche Bedeutung der jüngſt ſtattgefunde⸗ 
neu Prager Meiſterſpiele ſetzt Rudolf Fürſt ins 
rechte Licht. — Recht zeitgemäß betrachtet W. Vely 
den Erfinder der Buchdruckerkunſt im Spiegel 
des Dramas. — Der 18. Berliner Saiſonbericht 
iſt den Wiener Gäſten am Spreeſtrande gewidmet. 
— Unter Bühnenallerlei ſchildert Intendaut von 
Ebart das Rauchtheater des weiland Fürſten 
Günther von Schwarzburg. — Die Titelkunſtbei⸗ 
lage iſt diesmal Irene Trieſch vom Frankfurter 
Stadttheater gewidmet, zweifelsohne eins der 
ſtärkſten Talente unter der jungen Generation. 
— Das Oberammergauer Spiel iſt mit zahl⸗ 
reichen Scenenbildern vertreten, die Prager 
Meiſterſpieler mit Porträts vieler Mitwirkenden. 
— Novelle, Gedicht und die ſtändigen Bühnen⸗ 
rubriken geben auch dieſem werthvollen Hefte des 
nützlichen Blattes die entſprechende Abrundung. 

„Lachendes Jahrhundert, Humor aus 
aller Welt“ (Verlag: Karl Meſſer u. Cie., 
Berlin W. 35). Dieſe Wochenſchrift präſentirt 
ſich als ein die Zeitereigniſſe leicht ſtreifendes 
Witzblatt, das ſein Augenmerk hauptſächlich auf 
den populären Humor aller Länder richtet. Weder 
Zoten, noch Banalitäten bietend, muß die mehr⸗ 
farbig reich illuſtrirte Wochenſchrift nach und nach 
alle diejenigen ſich zu Freunden machen, die Sinn 
für guten, ſchlaghaften Witz, für hübſche Aus⸗ 
ſtattung und für einen vornehmen, gediegenen 
Humor haben. Der Preis von 10 Pf. pro Num⸗ 
mer, Quartal Mark 1,25, wird das Seinige dazu 
beitragen, dem „Lachenden Jahrhundert“ eine 
große Verbreitung zu ſichern. Man verlange 
vom Verlage Probe⸗Nummern gratis. 


CC 
Gerichts⸗Zeitung. 


Stettin, 5. Juli. Wegen verſuchten Kindes⸗ 
mordes wurde in der geſtrigen Sitzung des hie⸗ 
ſigen Schwurgerichts die unverehelichte Anna 
Beskow zu 2 Jahren Gefängniß und 3 Jahren 
Ehrverluſt verurtheilt. 

Kempten. Die hieſige Strafkammer hatte 
dieſer Tage über die ſog. Kemptener Himmels⸗ 
poſt abzuurtheilen. Dieſes „Juſtitut“ war vor 
reichlich fünf Jahren von dem jetzt 66jährigen 
Maurer Gabriel Drees und der 47jährigen 
Wittwe Viktoria Leiprecht ins Leben gerufen, 
welche ſich am 27. Juni wegen Betruges bezw. 
Diebſtahls zu verantworten hatten. Sie haben 
zahlreiche bis zum Aberglauben fromme Leute 
ſie ihnen vor⸗ 


ſpiegelten, Drees ſei ein von Gott beſonders bes 
gnadeter Menſch, der dazu berufen ſei, in dem 
allgemeinen Greuel der Verwüſtung, welcher dem 
„Tauſendjährigen Reich“ vorangehe und dem⸗ 
nächſt hereinbreche, dem Zorne Gottes zu ent⸗ 
rinnen, mit ihm auch diejenigen, welche ſich unter 
ſeinen Schutz geſtellt hätten. Die Leiprecht wieder 
beſaß die beſondere Gabe, als eine Art Medium 
von Geiſtern aus dem Jenſeits Mittheilungen 
niederſchreiben zu können. Sie führte eine 
reguläre Korreſpondenz mit den Bewohnern des 
Himmels, die dann durch ſie allerlei Mitthei⸗ 
lungen, Mahnungen, Warnungen, auch Drohungen 
an die „Gläubigen“ gelangen ließen. Beſonders 
war es ein Geiſt, der ſich als eifriger Brief⸗ 
ſchreiber herborthat. Es war dles derjenige der 
verſtorbenen Schweſter des Drees, der „heiligen 
Thereſia“, die ſchon bei Lebzeiten ſehr fromm 
war. Drees hatte noch eine andere Schweſter, 
Apollonia, welche zuerſt auch als heilig galt, bis 
ſie ſich vom „Geſchäft“, das ihr wohl nicht mehr 
ganz jolid vorkam, zurückzog. Von da ab wurde 


ſie als „Abtrünnige“ behandelt, und nach ihrem 
Tode wurde den Gläubigen des Tauſendjähr igen 


ohne Rückſicht auf Alter 


ür Jedermann 4 
0 | auch für Strafen 


zu äußſerſt günſtigen Bedingungen. 


Töpfer, Kohlmarkt Nr. 10, und der General⸗Agentur, Pölitzerſtr. Nr. 87. 


Vertreter egen hohe Proviſion. 


Bad Lauterberg im Harz 


Luftourort, 1000 Fuss hoch. * 
Wasserheilanstalt, gegründet 1839. 
Sommerfrische inmitten ausgedehnter Laub- u. Nadelwaldungen. 

Frequenz 1899: 
Dlustrirte Prospecte gratis durch die 


4978 Kurgäste, 


Badever waltung, 


Dr. Brehmer’s 


weltberühmte, internationale 


Heilanſtalt für Lungenkranke 
GCörbersdeorf — Schlesien 


sendet Prospecte kostenfrei durch 


die Verwaltung. 


Bad Suderode a. Harz. 


Soolbad u. bewährter klimatischer Curort. 


Station der Eisenbahn Quedlinburg—Frose— Aschersleben. Vorzügliche Lag e in einem schö 
geschlossenen Thalkessel, unmittelbar am prach voliste 
Mittelpunkt sämtlicher Harzparthien. Bewährte Soolquelle, 


Dampf-, Moor-, Loh-, Tannin- und sämmtl. Hi, Made sowie für 
alle Proceduren des Kaltwamer Hefivenfahren, Elektrieität und Menge Sr zstlicher Leitung. 


mr von allen Seiten fast 
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Badehau für S00l-, Fichten-, 
Gebirgs-Quellwasserleitung, Billige Preise, 
Dr. Schmidt und Badearzt San.-Rat Dr. 


Buchform à 50 , mit Karte 1 % sowie nähere-Auskunft durch die 
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Reiches erzählt, He müſſe zur Strafe im Jenſeits 
ohne Aufhören der alte Tantalus iſt der 
reine Waiſenknabe dagegen — glühende Mark⸗ 
ſtücke abzählen! Als Zufluchtsort vor dem 
„Greuel der Verwüſtung“ hatten Drees und die 
Leiprecht in der Fürſtenſtraße ein Haus erworben, 
welches wie die Arche Noa vor der Zerſtörung 
bewahrt bleiben ſollte. In dieſem „Hauſe der 
Beſchützung“ hatten ſie ein „weltliches Kloſter“ 
gegründet, eine Art „Gemeinſchaft der Heiligen“, 
deren Mitglieder ihr Vermögen angeblich zur 
Beſtreitung der gemeinſchaftli hen Bedürfniſſe, 
zur Erlöſung von Seelen aus dem Fegefeuer 
und anderen Strafarten, zur Veranſtaltung von 
Wallfahrten und dergleichen hergeben mußten. 
Auch das Haus iſt von ſolchem Gelde gekauft 
worden. Die „Gemeinſchaftler“ hatten es 
übrigens in dem Kloſter nicht beſonders gut. 
Ihre Verpflegung ſoll die aller dürftigſte geweſen 
ſein, und das Geld iſt ſicherlich bis auf kleinſte 
Reſte in die Taſchen der beiden Angeklagten ge⸗ 
floſſen, während Drees es zu allen möglichen 
frommen Zwecken verwendet haben will. Die 
Himmelspoſt funktionirte vortrefflich. Fort⸗ 
während gab es Briefe von ſeligen Geiſtern, 
welche allerlei mehr oder weniger ſchöne Dinge 
aus dem Jenſeits mittheilten, die Gläubigen zum 
Feſthalten an der Gemeinſchaft, beſonders aber 
auch zum Geldgeben ermahnten. Dieſe Mahnung 
ſcheint beſonders geholfen zu haben. Mit Be⸗ 
trägen in jeder Höhe mußten die Gläubigen 
herausrücken. Einer Näherin wurden 12 600 
Gulden, anderen 6500 Mark, 4500 Mark, 2000 
Mark bis auf 200 Mark abgenommen. Dafür 
wurden den guten Leuten aber auch die Freuden 
des Jenſeits mit den glänzendſten Farben ges 
ſchildert. Im Himmel giebt es ein goldenes 
Schloß, in das alle die frommen Leute aufge⸗ 
nommen werden. Das Schönſte aber iſt eine 
goldene Eiſeubahn im Himmel, die für alle die⸗ 
jenigen unentgeltlich zu benutzen iſt, welche 
Heimathsurkunden auf das „Haus der Ber 
ſchützung⸗ beſitzen. Dieſe Heimathsurkunden ſind 
alſo gleichzeitig Billets für die himmliſche Eiſen⸗ 
bahn. Das Geſchäft florirte, da bekanntlich die 
Dummen nicht alle werden, ausgezeichnet, bis 
das edle Paar im Januar dieſes Jahres endlich 
eutdeckt wurde. Drees leugnete entſchieden jede 
betrügeriſche Abſicht, er will durchaus uneigen⸗ 
nützig gehandelt und alles das, was er den 
Gläubigen erzählt, ſelbſt auch geglaubt haben. 
Die Leiprecht behauptete, für ihre Stellung als 
Himmels briefträgerin keinerlei Geld erhalten zu 
haben, fie will die Briefe nur als willenloſes 
Medimn aufgeſchrieben haben. Die Auffaſſung 
des Gerichts war eine andere. Es erblickte mit 
Recht in dem Gebahren der Angeklagten einen 
fortgeſetztn Betrug und verurtheilte die Leiprecht, 
der neben zahlreichen Betrügereien noch ein 
Diebſtahl nachgewieſen wurde, zu zwei Jahren 
15 Tagen und den Drees zu zwei Jahren Ge⸗ 
fängniß unter Anrechnung von drei Monaten 
Unterſuchungshaft. 


Das Zeppelin'ſche Luftſchiff. 

Der Telegraph hat die Nachricht verbreiſet, 
daß das lenkbare Luftſchiff des Grafen Zeppelin 
am Sonntag ſeine erſte Fahrt glücklich aus⸗ 
geführt habe, nach anderen Meldungen war aber 
der Erfolg noch kein vollkommener, denn that⸗ 
ſächlich ſoll es dem Luftſchiff nicht gelungen ſein, 
eine exakte Richtung gegen den Wind zu ge⸗ 
winnen und gegen den Wind aufzukommen. Der 
„Köln. Zig.“ wird darüber geſchrieben: „Dem 
Grafen Zeppelin naheſtehende Perſonen verbreiten 
die Angabe, daß der Graf mit dem Ergebniß 
ſeiner geſtrigen Fahrt im Allgemeinen zufrieden 
ſei. Der Mißerfolg wurde nach der Ausſage 
einiger dadurch veranlaßt, daß eine Schraube 


nicht funktionirte; andere behaupten, die Steue⸗ 
rung habe verſagt. Als das Luftſchiff bei 
Immenſtadt dem Lande entgegentrieb, ließ 


Zeppelin Gas aus, um den Abſtieg über die 
Waſſerfläche zu bewerkſtelligen, beide Gondeln 
ſollen nur wenige Zentimeter tief ins Waſſer 
eingetaucht ſein. Von den Schiffen war zuerſt 
ein der Geſellſchaft für Luftſchifffahrt gehöriger 
kleiner Motor „Würtemberg“ zur Stelle. Der 
Dampfer „König Karl“, worauf ſich die von 
Zeppelin eingeladenen Gäſte, darunter die 
würtembergiſchen Fürſtlichkeiten, die baieriſche 
Prinzeſſin Thereſe, viele Offiziere und von weit⸗ 
her zuge reiſte Fremde, darunter einige Franzoſen, 
befanden, blieb wegen der dem Ballon durch die 
Funken des Schiffskamins drohenden Gefahr in 
gemeſſener Entfernung. Von 9 bis 2 Uhr Nachts 
dauerte es, bis das Luftſchiff, das gar nicht ins 
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Waſſer eingetaucht war, 4 r auf dem 
Floß befand, Dabel zeigte A, daß die Ballom 
hülle durch Aufſtoßen auf einen im t 
ſtehenden Pfahl einen Riß bekommen hatte. 
Der kleine Dampfer „Buchhorn“ ſchleppte — 
Floß mit dem Luftſchiff zur Halle zurück. Be 
der Einfahrt in dieſe ſoll, wie einige behaupten, 
das Aluminiumgeſtell ein wenig beſchädigt wor⸗ 
den ſein. Das bei dem Aufſtieg anweſende 
Publikum verſtand augenſcheinlich nicht die 
grauſige Spannung des Augenblicks, als das 
Trompetenſignal eines Feuerwehrmaunes den 
Beginn der Freifahrt ankündigte. Das Pabli⸗ 
kum ſchrie, jubilirte und glaubte noch an Erfo 
als der mit dem Wind treibende Ballon bereits 
ſchnell ſank. Sicher iſt, daß Zeppelin weitere 
Aufſtiege beabſichtigt, ungewiß dagegen, ob er fie 
gleich nach vorgenommener Reparatur des 
Ballons oder exit nach weitergehenden Lende⸗ 
rungen vornehmen wird. Einſtweilen iſt der 
Ballon noch mit Gas gefüllt. Sämtliche Theil⸗ 
nehmer der erſten Fahrt blieben völlig un⸗ 
verletzt. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 5. Juli. Der Verein deut⸗ 
ſcher Zahnkünſtler, der über 1000 Mit⸗ 
glieder zählt, wird vom 3. bis 8. Auguſt d. 4 
hierſelbſt ſeinen Kongreß abhalten. Wie wir 
hören, handelt es ſich hanptſächlich um die Grün⸗ 
dung einer Fachhochſchule in Berlin, welche von 
jedem bei einem Zahnkünſtler in der Technik ge⸗ 
hörig vorgebildeten Lehrling nach zweijähriger 
Gehülfenzeit beſucht werden kann. An den 
Demonſtrationen und fachwiſſenſchaftlichen Vor⸗ 
trägen, welche am Sonntag, den 5. Auguſt, und 
weiter abgehalten werden, iſt in zuvorkommender 
Weiſe es jedem Fachgenoſſen geſtattet, Theil Mi 
nehmen. Der hier feit acht Jahreu beitehende, 
Verein pommerſcher Zahnkünſtler, welcher ſeil 
ca. 2 Jahren Kinder bedürftiger Eltern det 
hieſigen Gemeindeſchulen auf ein Alteſt 
Rektoren gratis behandelt (mehrere Hundert) und 
dadurch viel Gutes geſtiftet hat, iſt ein Zweig⸗ 
verein des deutſchen Vereins. 

Im Bellevue⸗Theater wird 
morgen Freitag „Ein Tropfen Gift“, am Sonn⸗ 
abend „Die zärtlichen Verwandten“ wiederholt. 
Der Sonnlag Abend bringt die alte bewährte 
Poſſe „So find ſie Alle“. An den drei Tagen 
finden die letzten humoriſtiſchen Abende von Nen⸗ 
mann⸗Bliemchens Sängern ſtatt. 

* Einer Wärterin der Irrenanſtalt zu Trep⸗ 
tow a. R. wurde auf dem Bahnſteig des hieſigen 
Perſonenbahnhofes das Portemonnaie mit 25 
Mark Inhalt aus der Taſche gezogen. 

— Es ſei nochmals auf das Gaſtſplel von 
Adalbert Matkowski im Elyſium⸗Theater 
aufmerkſam gemacht, daſſelbe umfaßt nur zwei 
Abende und bringt, wie ſchon mitgetheilt, morgen 
Freitag „Die Schauspieler des Kaiſers“ und 
Sonnabend „Die bezähmte Widerſpenſtige“. Die 
Vorſtellungen finden bei Gaſtſpielpreiſen ſtatt. 
B. Ahlers Thier⸗ Zirkus und 
Affentheater ſetzt ſeine Vorſtellungen nur 
noch bis Sonntag an der Hohenzolleruſtraße 
fort, und die Eltern, welche ihren Kindern eine 
Freude machen wollen, mögen nicht verſäumen, 
mit denſelben die gelehrigen vierfüßigen Künſtler 
zu bewundern. Die Eintrittspreiſe ſind von 
heute ab ermäßigt und ſei bemerkt, daß Sonn⸗ 
abend und Sonntag täglich 2 Vorſtellungen ſtatt⸗ 


finden. = 

— Die Ferien bes Kreis 2 
ſchüſſes des Kreiſes Randow finde 
vom 21. Juli bis 1. September ſtatt. Inner⸗ 


halb dieſer Zeit dürfen in öffentlicher Sitzung 
des reis⸗Ausſchuſſes nur ſchleunige Sachen zur 
Verhandlung gelangen. Auf den Lauf der geſetz⸗ 
lichen Friſten bleiben die Ferien ohne Einfluß. 
Die Parteien haben ſich aller Auträge in nicht 
ſchleunigen Sachen zu enthalten, ſchleunige Sachen 
aber als ſolche zu bezeichnen und zu begründen. 

— (Offene Stellen für Militäranwärter 
im Bereich des 2. Armeekorps.) 1. Oktober 1900, 
Hafen Brahemünde bei Fordow, königl. Negie⸗ 
rung zu Bromberg, Hafenaufſeher im Schiff⸗ 
fahrts⸗ und Floßhafen Brahemünde, Anfangs⸗ 
gehalt 1200 Mark, anſteigend bis zum Höchſt⸗ 
betrage von 1600 Mark, freie Wohnung gegen 
Fortfall des Wohnungsgeldzuſchuſſes. — 1. 
Oktober 1900, Demmin, Kreis⸗Ausſchuß, Kreis⸗ 
Ausſchuß⸗Sekretär, Gehalt 1800 Mark, ſteigend 
von 3 zu 3 Jahren um 172 Mark bis zum 
Höchſtgehalt von 3000 Mark. — Sofort, Dem⸗ 
min, agiſtrat, Nachtwächter, Gehalt jährlich 
600 Mark. — 1. Oktober 1900, Gülzow (Pom⸗ 


Sool-, Dampf- und Moorbad Cammin i. Pom 


lithiumhaltige Soolquelle. 
der Magistrat. 


In 6 Tagen 


chung schon 12. Juli zu Briesen. 
Woestprouss. Pferde-Loose à IK 
II Inose 10 %, Porto u. Liste 20 Pf. extra. 


120,000 Loose und doch Hauptgewinne: 

1 elegante Equipage mit 4 Pforden, 3 

a ; 1 elegante Equipage mit 2 Pferden, | 

1 elegante Equipage mit 1 Pferd, 

40 Reit- und Wagenpferde, Ferner noch 

N 1609 werthvolle@ewinne: Fahrräder, Silber- 

. Besteckkasten (1000 % W.), gold. nn zilb. 

Taschenuhren, silberne Ess- u. Kaffeelöffel. 0 

i - Alles Gawinne, die jedem Gewinner Freude machen. 

hoose . und versendet auch unter Nachnahme . 5 ) 
Bank- reitastr. N 

Lud. Müller & Co. ei Berlin 


und Hamburg, grosse Johannisstrasse 21. 
EEE Telerınmm-Adresse: Gliickamiülter, MEET 


Einladung zum Abonnement auf die 


Tinftrirte 8 Feitunge 


Jede Woche eine Nummer von mindeſtens 24 Folioſeiten; jährlich über 1500 Abbildungen. 


Wertelfünrliiher gemgsprels 7 Mark; Benellungen det auen SuhbandLungen und Yopanpalten, 
Probenummern verfendet koſtenfrei die | | 
Expedition der Mufkcirten Beitung in Leipfis | 
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Rendnikerkrafe 1-7. 


. 


ige 
BR» 


kaiſerl. Poſtamt, Landbriefträger 


mern), * „ 700 
Mark Gehalt und der geſetzliche Wohnungsgeld⸗ 


zuſchu 1. Auguſt 1900, Kolmar (Poſen), 
Magiſtrat, Vollziehungsbeamter, 600 Mark Ge⸗ 
halt, ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 60 Mark 
bis zum Höchſtgehalt von 900 Mark, freie 
Dienſtwohnung und Bezug der Gebühren im 
Betrage von elwa 100 Mark. — Im Laufe des 
Monats Juli, Köslin, bei dem Regierungs⸗ 
Präſidenten in Köslin, Portier und Heizer in 
dem neuerbanten Regierungs⸗Dienſtgebäude in 
Köslin, zunächſt diälariſche Remuneration zum 
Betrage von 950 Mark jährlich und freie Dienſt⸗ 


wohnung. — 1. Oktober 1900, Schmorow, 
Kreis⸗Ausſchuß Labes, Chauſſeewärter, Gehalt 
480 Mark. — 1. Oktober 1900, Schulitz, Ma⸗ 


giſtrat, Polizeifergeant und Vollziehungs beamter, 
900 Mark Gehalt und freie Dienſtwohuung. — 
1. Juli 1900, Schwirſen (Pommern), kaiſer liche 
Poſtagentur, Landbriefträger, 700 Mark Gehalt 
und der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß. 
1. Oktober 1900, Stettin, kaiſerl. Poſtamt 


1 
Poſtſchaffner, 900 Mark Gehalt und der geſetz⸗ 


liche Wohnungsgeldzuſchuß. 


* Die Musketiere Aug. Lemcke und Johann 


Dulni von der 8. Kompagnie des Infanterie: choleriſche \ 
148 haben 15 Truppentheil [einen hervorragenden Platz im Lehrerkollegium 
Beide werden ein, während Herr Bauer den Direktor mit 


Regiments Nr. . 

am 1. Juli heimlich verlaſſen. 

deshalb wegen Fahnenflucht verfolgt. 
* 


Lehre der Naturwiſſenſchaft 
ſchen Schöpfungsgeſ 
Noch fragwürdiger ers die Möglichkeit einer 
ſolchen Erörterung, wenn ſie in das Gewand 
einer Schulepiſode gekleidet wird. Immerhin 
hat die ſenſationelle Färbung des Stoffes dazu 
beigetragen, das Schauspiel populär zu machen, 
und dieſe Thatſache wird man gern regiſtriren, 
weil Dreyer ſich durch die Entfaltung eines kern⸗ 
geſunden, urſprünglichen Humors und durch 
kräftige Charakterifirung vor anderen modernen 
„Schauſpieldichtern“ auszeichnet. Wie prächtig 
ſind einzelne von den Lehrertypen gezeichnet, nicht 
zu vergeſſen des verjenten Heitmann ſenior und 
des protzigen „Hof“⸗Maurermeiſters. Geſpielt 
wurde unter der Regie des Herrn Knappe 
wacker, nur bei den großen Konferenzreden hätte 
der Souffleur weniger bemerkbar werden ſollen. 
Die anſtrengende Titelrolle, den Probekandidaten 
Dr. Heitmann, brachte Herr Puſtar mit be 
merkeuswerthem Geſchick heraus, er verband mit 


„glücklicher Auffaſſung ſeiner Partie Kraft und 


Wärme des Spiels. Neben ihm nau men der 
mit unverwüſtlicher Satyre ausgeſtaltete „Bene⸗ 
feldt“ des Herrn Sauermann und der 
„Störmer“ des Herrn Knappe 


der nöthigen Würde verkörpekte. Treffliches bot 


Von der Ausladeſtelle der „Frankfurter wiederum Herr Sandhage als „Malte Heit⸗ 


Hüter⸗Eiſenbahn⸗Geſellſchaft“ am Sellhaus 
werk wurde ein 123 Kilogramm ſchweres Faß 
Bleiweiß, gezeichnet 8. & B. 
ſtohlen. 

* In dem 


725, 


Herrenkonfektiousgeſchäft 


A. Wolff, Schulzenſtr. 13—14, wurde vorletzte verdient hier noch 
Nacht ein Einbruch verübt. Die Diebe ges des Herrn Klinde 5 


laugten vom Flur aus durch eine Thür, deren 
unteren Spiegel ſie eindrückten, in die Lager⸗ 
räume. Geſtohlen ſind 15 bis 18 Beinkleider 
und 8 bis 10 Kammgarnanzüge, zuſammen 
Waaren im Werthe von mindeſtens 400 Mark. 


boll⸗ mann“. 


ge: Fil. 


Ju den weiblichen Rollen bethätigten 
ſich Fr. Klinder als Mutter des Kandidaten, 
Proß (Marie) und Frl. Friedeck 
(Gertrud) mit beſtem Gelingen. Die Beſetzung 


von der kleineren Partien war angemeſſen, Erwähnung 


gelungene eee 


IXI. 0 


Vermiſehte Nachrichten. 
— Von Alters her hat man nach einer 


Eudlich wurden aus einem gewaltſam geöffneten ‚guten Methode geſucht, Gegenſtände aus Neu⸗ 


Schreibpult 10 Mark baares Geld entwendet. 
— 7— * \ 


Wellevne⸗Theater. 

Da die in jüngſter Zeit erſchienenen Luſt⸗ 
ſpielʒ⸗Novitäten nur ſelten den erhofflen Erfolg 
haben, ſind die Theaterdirektoren gezwungen, in 


den älteren Beſtänden der Bibliotheken Umſchau 
zu halten, denn auch auf dieſem Gebiete bewahr⸗ 


ſüber (Chriſtofle, Alfenide ꝛc.), die durch den 
Gebrauch vergilbt ſind, mit einem neuen Ueberzug 
ron Silber zu verſehen, ohne genöthigt zu ſein, 
dieſelben jedesmal unter Aufwendung großer 
Koſten aufſilbern zu laſſen. Alle bis jetzt ge⸗ 
brauchten Mittel waren entweder durch Anwen⸗ 
dung von Cyankalium oder Queckſilber ſehr giftig 
oder griffen durch Anwendung von Salmiakgeiſt 
das zu verſilbernde Metall ſelbſt an. In dem 
Noval“ iſt zum erſten Mal ein Mittel gegeben, 


heitet ſich der alte Spruch, daß in der Autike der ßas nicht eine Flüſſigkeit, ſondern eine Paſte 


wahre Werth liegt. 
dadurch der alle liebe Beuedix wieder zu Ehren 
gekommen, ſein „Aſchenbrödel“ hat kürzlich freund» 
lichſte Aufnahme gefunden und geſtern hatten 
„Die zärtlichen Verwandten“ einen 
faſt 
gut beſetzte Haus wurde durch das harmloſe Luſt⸗ 
ſpiel in heiterſte Stimmung verſetzt und fortge⸗ 
ſetzt ertönte lebhafter Beifall. 
auf die Aufführung große Sorgfalt verwendet, 
Herr Dir. Reſemann führte ſelbſt die Regie 


noch größeren Erfolg zu verzeichnen; das durch 


Im Bellevne⸗Theater iſt da ſtellt und durch einfaches Auftragen und Abs 


reiben die zu verſilbernden Gegenſtände nicht 
allein verſilbert, ſondern ihnen auch einen hohen 
Glanz verleiht. Nicht nur greift es das Metall 
nicht an, ſondern es erhöht noch deſſen Gewicht 
das darauf ſich ablagernde Silber, und iſt 
dies ſogar der Fall beim Gebrauchsſilber, welches 
bei Anwendung von „Noval“ ebenfalls mit 


Allerdings war reinem Silber überzogen wird und an Gewicht 


zunimmt, ſodaß das „Noval“ für das Silber 
ein geradezu ideales Putzmittel darſtellt. „Noval“ 


und alle Mitwirkenden gaben ſich erſichtlich Mühe, | ift in Porzellandoſen zu dem billigen Preiſe von 


ein flottes Enſemble zu ſchaffen. Herr Stem 
pel, der neu gewonnene jugendliche Komiker, 


hatte zum erſten Male Gelegenheit, ſich als Revolvergeſchichte 


„Schummrich“ in einer größeren Rolle vorzu⸗ 


50 Pf. in jeder Drogerie erhältlich. 


Göttingen, 3. Juli. Eine verhängnißvolle 
eve hat ſich in Duderſtadt ab⸗ 
geſpielt, die Schüler des dortigen Progymnaſiums 


ſtellen und führte er dieſelbe mit köſtlichem Humor frieben ſich in der Sonnabend⸗Nacht bis Mitter⸗ 


durch, ohne ſich den bei dieſer Partie ſehr nahe 
liegenden Uebertreibungen hinzugeben. In treff⸗ 


licher Weiſe wurden die zärtlichen Verwandten Leute 


durch die Damen Fr. Bonnes, Fr. Klicker⸗ 
mann und Fr. Haagen gezeichnet, Frl. 


Here Huſe (Ottilie) und Fil. Stein⸗ 


ihre Aufgabe mit friſcher wollte daher, nachdem er die Ruheſtörer vergeb⸗ 
das Arehenbröber des lich verſchiedene Male verwarnt halte, dieſen ver⸗ 


chrei ber löſten 
iebenswürdigkeit und ; 
Hanſes, Thusnelde, fand in Frl. Trimbach 
eine angemeſſene Vertretung. Von den männ⸗ 
lichen Darſtellern ſeien die Herren Mehner 
(Baruau), Jacobi (Dr. Wismar) und Zieg⸗ 
ter (Dr. Offenburg) beſonders Be 


a nn ae en Were Ten 
Elyſium⸗Theater. 


Max Dreyer hat mit ſeinem „Probe-⸗ſeine gehörige Tracht Schläge erhielt. 


nacht auf den Straßen herum und ſchreckten 
durch allerlei Unfug und Lärm die 

aus dem Schlafe auf, wobei auch 
einige Fenſterſcheiben eingeworfen wurden. 
Dabei that ſich der Sekundaner Leidecke beſon⸗ 
ders hervor, und der Nachtwächter Konrad 


haften. Da zog Leidecke, wie es heißt auf An⸗ 
ſuchen einiger Mitſchüler, einen Revolver und 
ſchoß damit auf Konrad, ſowie auf die dem 
Beamten zu Hülfe eilenden Perſonen. Unter 
dieſen befand ſich auch der 25jährige Schueider 
Borchert, der durch Schüſſe in den Kopf nieder⸗ 
geſtreckt wurde, während verſchiedene andere 
Perſonen verletzt wurden. Die erbitterte Menge 
entwand daun dem Leidecke die Waffe, wobei er 
Dann 


kandidat“ einen jo durchſchlagenden Erfolg] wurde er nebſt vier anderen Perſonen verhaftet. 


davongetragen, daß man ſich freuen darf, dieſe]Geſtern 


fand die Beerdigung des der Unthat 


tlchtige Arbeit in den Spielplan des Muſen⸗ zum Opfer gefallenen Borchert ſtatt, au der ſich 


tempels 


in Elyſium aufgenommen 
Freilich 


kann 


zu 


ſehen. eine ſo zahlreiche Menge 
es begründelem Zweifel unter: |theiligte, wie das ſelten der Fall in Duderſtadt 


von Menſchen be⸗ 


liegen, ob der Verfaſſer in der Entwickelung geweſen iſt. Leidecke befindet ſich noch in Untere 


ſelner Idee von dem Gegenſatz zwiſchen freier] ſuchungshaft, 
Forſchung und orthodoxem Glaubenszwang die wurden entlaſſen. 


ſeine milverhafleten Mitſchüler 
Als ſie am Tage nach der 


rechte Form zu finden vermocht hat, denn darüber] Entlaſſung die Schule wieder beivaten, wurden 
wird kaum ein Zweifel mehr beſtehen, daß die ! ſie ſofort aus dem Unterricht verwieſen. 


von zur Rückzahlung des Nennwerthes gelooſten, bis 
jetzt aber noch nicht zur Einlöſung vorgezeigten 
Stammaktien der Stargard⸗Poſener Eiſenbahn. 

Es ſind rückſtändig: 

Aus der Verlooſung von 1891 Nr. 6447 (ab: 
zuliefern mit Talon der Zinsſcheinreihe V), aus 
der Verlooſung von 1893 Nr. 20 707 (abzuliefern 
mit Zinsſcheinen Nr. 5—8 der Reihe VI), und 
aus der Verlooſung von 1894 Nr. 5175 (abzu⸗ 
efern mit Zinsſcheinen Nr. 7 und 8 der 
Reihe VI), 

Die Inhaber der vorbezeichneten Aktien werden 
hierdurch zur Erhebung der Kapitalbeträge gegen Ab⸗ 
lieferung der Werthſtücke wiederholt aufgefordert. 

Der Werth fehlender Zinsſcheine wird vom Kapital 
in Abzug gebracht. 

Breslau, den 28. Juni 1009. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


Privatheim 


für Damen besserer Stände, 


welche Zurückgezogenheit wünſchen, bei Danzig (eiter 
Sanitätsrath). Liebevolle Fürſorge, ſichere Diskretion, 
fein Heimathsbericht. Anmeld. sub W. G. 132 an 
Haasenstein & Vogler, A.-G., Königs: 
berg i. Pr., zur Weiterbeförderung. 


B d Th | Klimatischer Kur- 


ort, Station der 
im Thür. Wald. 


Zweigbahn Wutha- 


Ruhla. Herrlichst 
elegen, Iustrirte 
rospekte gratis d. 
d Kur-Comite, 


Gebrau 
Werenzeichen, 7 
ustersohutz, 


‚e aten 
Gutachten besorgen 
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HH HH HI HH HH HH HHHHHS 
Die glückliche Geburt eines kräftigen 
Knaben zeigen hocherfreut an 
Ferdinand Bornstein 
und Frau Rebecka, geb. Mendelsohn, 
Kohlmarkt 7. 
Stettin, den 5. Juli 1900. 


Gleichzeitig ſagen wir der Hebeamme Frau 
Samuel für ihre aufopfernde Thätigkeit und 
große Mühewaltung unſern herzlichſten Dank. 
LILIITT II III DIT . 


Bad Kissingen 
Hotel u. Peuſion Sauner I. N. 


nahe den Heilquellen an der Lindesmühlpromenade in 
freier, ruhiger Lage. Elektriſches Licht. Mäßige Preiſe 
Ludwig Hitzlsperger. 
Beſitzer ſeit 1. Jan. 1900. 


20% %% %%h,6jůjd eee 
See 


erlangen allein durch 


„ALI COSOLV OL 


„Oxypropionsaures Theobromin - Trypsin“ 
von Apotheker 


O. Lindner, Dresden-N., 


sichere Befreiung von der 


Zuckerkrankheit. 


Nachhülfeſtunden, pri, Unterrich tin 
wer 
. Näheres Binbenftr. 25 2. ne: 5 
. Stottern. Stammeln und Lispeln heilt 
hke. N 
r. 3, 


I. 
Stettin, Pionier traße 3 


mit der bibli⸗ 
A werden kann. 


der Stenographie ] auf größere 
en | ſchinen⸗ 


Zürich, 4. Jul, Ju der Gemeinde Tittan 
ſchnitt ein junger arbeitsloſer Jtaliener Namens 
Riva der 20jährigen Frau Bruſthi mit einem 
Raſirmeſſer direkt den Kopf weg und raubte nach⸗ 
her ihre Baarſchaft von 50 Franks. Riva wurde 
als ein Verbrecher erkannt, welcher bereits wegen 
Mordes verurtheilt wurde, aber entfloh. Die er⸗ 
bitterte Volksmenge wollte den Mörder lynchen. 
ERTL KETTE TEEN DIE UFREEO 


Humoriſtiſches. 
Aus „Luſtige Welt“ (Verlag von Georg E. Nagel, 
Berlin SW.), n 1,30, Einzelnummer 


[Unter Frauen.] Er: „Warum biſt Du 
denn auf die Närhin fo wüthend, ſie hat Dich 


doch ſehr freundlich gegrüßt?“ — Sie: „Ja, 
aber dieſe Unverſchämtheit; ſie hat zuerſt gegrüßt 
— als ob ſie jünger wär' als ich!“ 


Vernichtende Kritik.] „Laſſen's ſich photo⸗ 
graphireu, ſchauen's Ihr Bild genau an, und 
dann ſtellen's ſich vor, daß Sie grad’ noch amol 
ſo dumm ſind als wie's ausſchauen.“ 5 

. [Gedanfenfplitter.] Was nützt der Glücks⸗ 
zwirn, wenn man ihn nicht einzufädeln weiß. 
Der Hausrath mancher jungen Dame beſteht 
heutzutage oft nur in einem Hausrad. 
[Deutlih.] „Die Frau, die ich mal heirathen 
ſollte, müßte in allem mein Gegenſtück ſein!“ — 
„Aber Baron, einen ſolchen Engel ſollen Sie 
erſt ſuchen!“ 


Viehmarkt. 
Berlin, 4. Juli, (Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt.) [Amtlicher Bericht der Direktion. 


Zum Verkauf ſtanden: 348 Rinder, 2373 
Kälber, 3233 Schafe, 8031 Schweine. 

Bezahlt wurden für 100 Pfd. oder 50 Kg. 
Schlachtgewicht in Mark (bezw. für 1 Pfund in 
Pfg.): Für Rinder: Ochſen: a) vollfleiſchig 
ausgemäſtet, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre ale, — bis —; b) jnuge fleiſchige, nicht 
ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete — bis —; 
e) mäßig genährte junge und gut genährte ältere 
— bis —; d) gering genährte jedes Allers — 
bis — Bullen: a) vollfleiſchige, höchſten 
Schlachtwerths — bis —; b) mäßig genährte 
jüngere und gut genährte ältere — bis —; o) 
gering genährte 46 bis 50. Färſen und 
tiihe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerlhs — bis —; b) voll⸗ 
fleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht⸗ 
werths, höchſtens 7 Jahre alt, — bis —; e) 
ältere ausgemäſtete Kühe und weniger gut ent⸗ 
wickelte jüngere — bis —; d) mäßig genährte 
Färſen und Kühe 44 bis 48; e) gering genährte 
Färſen und Kühe 42 bis 44. Kälber: a) 
feinſte Maſtkälber (Vollmilchmaſt) und beſte 
Saugkälber 66 bis 68; b) mittlere Maſtkälber 
und gute Saugkälber 60 bis 64: c) geringe 
Saugkälber 50 bis 55; d) ältere gering genährte 
Kälber (Freſſer) 37 bis 42. Schafe: a) Maſt⸗ 
lämmer und jüngere Maſthammel 62 bis 65; 
b) ältere Maſthammel 56 bis 60; e) mäßig ge⸗ 
nährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 51 bis 
55; d) Holſteiner Niederungsſchafe — bis —; 
auch pro 100 Pfd. Lebendgewicht — bis — Mk. 
Schweine: Man zahlte für 100 Pfd. lebend 
oder 50 Kgr.) mit 20 Proz. Tara⸗Abzug: a) 
vollfleiſchige, kernige Schweine feinerer Raſſen 
und deren Kreuzungen, höchſtens 1¼ Jahr alt, 
49 bis 50; b) Käſer — bis —; ch fleiſchige 
Schweine — bis —; d) gering entwickelte 47 
bis 48; e) Sauen 45 bis 46; ) 48 bis 44 


Mark. 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 
Vom Rinderauftrieb blieben ungefähr 90 
Stück unverkauft. — Der Kälberhandel geſtaltete 
ſich wieder matt und ſchleppend. — Bei Schafen 
fanden etwa 800 Stück Abſatz. — Der Schweine⸗ 
markt verlief glatt und wurde geräumt. 
BEEITINEINTETERIET ETUI 

Städtischer Viehhof. 
Stettin, 5. Juli. (Original- Bericht.) 
Auftrieb: Wochen⸗Bericht bis Mittwoch Abend: 
222 Rinder, 333 Kälber, 839 Schafe, 1173 
Schweine, 5 Ziegen. 

Donnerſtag bis Mittags 12 Uhr: 47 Rinder, 
112 Kälber, 111 Schafe, 232 Schweine, — Ziegen. 
Bezahlt wurden für 50 Kg. (400 Pfund) 
Schlachtgewicht: Bas 

Rinder: Ochſen a) vollfleiſchige, aus⸗ 


gemäſtete, höchſten Schlachtwerths, höchſtens 
7 Jahre alt — bis —, b) junge fleiſchige, 
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete 


53 bis 54, e) mäßig genährte junge und gut ge⸗ 


uh atleſe — bie „ u) gering genahrte jeden 
lers — bis — Bullen: a) vollfleiſchige 
höchſten Schlachtwerths 56 bis 57, b) mäßig x 
nährte jüngere und gut genährte ältere 53 bis 
54, c) gering genährte 46 bis 48. Färſen 
und Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen 
höchſten Schlachtwerths 55 bis 56, b) vollfleiſchige, 
ausgemäſtete Kübe höchſten Schlachtwerths, höch⸗ 
ftens 7 Jahre alt 52 bis 53, c) altere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut enz wickelte jüngere Färſen 
und Kühe 50 bis 51, d) mäßig genährte Färſen 
und Kühe 48 bis 49, e) gering genährte Färſen 
und Kühe 45 bis 46. Kälber: a) feinſte 
Kälber (Vollmilchmaſt) und beſte Saugkälber 57 
bis 58, b) mittlere Maſtkälber und gute Saug⸗ 
kälber 54 bis 55, c) geringe Saugkälber 50 bis 52, 


= 


d) ältere gering genährte Kälber (Freſſer) 
— bis —. 
Schafe: a) Maſtlämmer und jüngere Maſt⸗ 


hammel 59 bis 60, 5) ältere Maſthammel 57 
bis 58, e) mäßig genährte Hammel und Schafe 
(Merzſchafe) 54 bis 55. 4 

ine: a) vollfleiſchige der feineren 
Raſſen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
1¼ Jahr — 48 —, b) fleiſchige Schweine — 47 —, 
e) gering entwickelte 45 bis 46, d) Sauen 41 
bis 42, e) Eber — bis —. 

Abtrieb nach außerhalb vom 28. Juni bis 
4. Juli: 2 Rinder, 10 Kälber, — Schafe, 5 
Schweine. i 

Tendenz und Verlauf des Marktes: 

Der Rindermarkt verlief langſam. Kälber 
bleiben vorausſichtlich Ueberſtände. Hammel ge⸗ 
räumt. Bei Schweinen koſtete einzelne aus⸗ 
geſuchte Waare über Notiz. 


Nenueſte Nachrichten. 


Dresden, 5. Juli. Der ehemalige Staats⸗ 
anwaltſchaftsaſſeſſor Dr. Bernhard, der feinen 
Vorgeſetzten, Oberſtaatsanwalt Dr. Baer, auf 
Piſtolen gefordert hatte, wurde wegen Aufforde⸗ 
rung zum Zweikampf zu 3 Monaten Feſtung 
verurtheilt. Bernhard hatte ſich durch die Form 
eines ihm vom Oberſtaatsauwalt dienſtlich ges 
machten Vorhalts beleidigt gefühlt. 

London, 5. Juli. Aus Chifoo wird ge⸗ 
meldet: Sämtliche Miſſionare aus Monkcleir, im 
Norden von Peking, ſind ermordet und verbrannt 
worden, Außerdem find mehrere Hundert zum 
Chriſtenthum bekehrte Chineſen ebenfalls getödtet 
worden. 

London, 5. Juli. Ju maßgebenden Kreiſen 
wird augenommen, daß Marſchall Roberts nach 
ſeiner Rückkehr zum Nachfolger Lord Wolſeleys 
als Oberſtkommandirender der engliſchen Armee 
ernaunt werden wird. 5 

London, 5. Juli. In Braeandownfort im 
Briſtolkaual explodirte heute Morgen ein Maga⸗ 
zin. Ein Mann wurde getödtet und einer 
ſchwer verwundet. 

London, 5. Juli. Aus Shanghai wird ge⸗ 
meldet: Der ſpaniſche Kouſul berichtet, daß 
ſämtliche europäiſche Kouſuln ſich in die engliſche 
Geſandtſchaft geflüchtet haben und daß dieſe von 
100 000 Boxern belagert werde. Die Lage ift 
eine verzweifelte. 

Prinz Tuan hat den Führern der Boxer bes 
dentende Geldgeſchenke gemacht und ebenſo den 
Truppenkommandeuren der kaiſerlichen Armee, 
welche die Kolonne des Generals Seymour zu⸗ 
rückgeſchlagen haben. Auch jedem einzelnen Sol⸗ 
daten wurde ein Geldſtück eingehändigt. 

„Daily Expreß“ meldet aus Chifu: Ein 
Läufer, welcher aus Peking hier eingetroffen iſt, 
berichtet, daß Prinz Tnan jeden Tag die Straßen 
der Hauptſtadt an der Spitze der Mandſchu⸗ 
Kavallerie durchzieht; er leitet perſönlich die 
Operationen gegen die engliſche Geſandtſchaft. 
Zur Zeit, als der Läufer die Stadt verließ, be⸗ 
fand ſich dieſelbe noch unverſehrt. Die Chineſen 
greifen die Legation nur in großen Zwiſchen⸗ 
räumen an. 

London, 5. Juli. „Daily Expreß“ meldet 
aus Shanghai: Den Berechnungen hervorragen⸗ 
der militäriſcher Perſönlichkeiten zufolge ſollen 
die mittleren Provinzen Chinas nur von einer 
Armee von mindeſtens 50 000 Manu erobert 
werden können. Auch würde dieſe Operation 
vielleicht 2—3 Jahre dauern können. 


. ———————— EEE 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Frankfurt a. M., 5. Juli. Der „Fraukf. 

Ztg.“ wird aus Newyork gemeldet: Die demo⸗ 

kratiſche National⸗Konvention in Kanſas⸗City 

wurde geſtern eröffnet. Bryan dürfte als Kan⸗ 


Bad Wildungen. 


Hötel und Pension (*) 


Zur Königsqueille. 


Penſion von 30 % an per Woche. 
Fernſprecher Nr. 7. . F. EE 


N 
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er 
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Sonntag, N den 8. Juli: 
Sonderfahrt 


nach Swinemüände— 


Ende. 


1 7 1 2 
1 28 in ſchöner ſchnittreifer 
In 1 ase Waare, pro Ctr. 14 Ab, 
ab Culmſee in Kiſten zu ca. 80 Pfd. hat nur gegen 
Nachnahme abzugeben (*) 
Culmſee, Weſtpr. 
Molkerei Culmsee, R. Lüders. 


Bellevue-Theater. 
a Ein Tropfen Gift. 
(Die Zärkl. Verwandten. 


Sonnabend: 
Bons giltig. 
Im Beilevue - Etabiissement: 
Nur noch bis Sonnabend. 
Auftreten der Original ⸗ Leipziger - Sänger 


Neumann-Bliemchen. 


Heringsdorf und zurück Gewähltes Programm. Luſtige Enſembleſeenen. 


per Salon⸗Schnelldampfer „rein, 


8 Abr 6° Uhr Morgens, 
5% Uhr Nachm., von Swinemünde 60 Uhr 
Fahrpreis Stettin — Swinemünde und zurück 


jede Tour % 0,50. 


Fahrkarten ſind in unſerer Fahrkarten⸗Ausgabe, Boll⸗ 


werk 1, zu löſen. 


Stettiner Damyfſchiffs⸗Geſellſchaft 


F. Braeunlich, G. m. b. 


ASTH 


N Bekamptt durch 
die Sr ANL ESP IC“ 
Beklemmung, Husten, Schnupfen, Nervenschmerz. 
9 Inallın Apoih.Schachtel 2 f. In gras: 20, r. St-Lazare, Paris. 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigaretie. 


Mineralwaſſer⸗ 
Brauſelimonade⸗ Apparate 
Schaumwein⸗ ꝛc. a 


H 


bewährteſter Konſtruktionen, liefert billigſt und fracht⸗ 


frei jeder Bahnſtation 
M. 4 G. Weila, 


Apparate⸗Bau⸗Anſtalt, Weiſſenburg i. Elf. 
Illuſtr. Katalog, Rezepte und Anleitung z. Fabri⸗ 


kation gratis und franko. 


0 | Vei hebem Lohn werden 


tücht. Vorſchmiede 


grofer Ma⸗ 
ntritt 


Maſchinentheile 
Ph zu ſoforti m N 


gefucht. 


Offerten unter B. L. 4220 an Rude 


III. Messe. Breslau. 


MAnKATARRH 


Zündende Couplets. 


Entree 50 Pfg. — Im Vorverkauf bei Hilde- 


Rückfahrt von Heringsdorf prandt & Sohn, Kohlmarkt 2, und an der Theater⸗ 
1 kaſſe 40 Pfg., Faimilienkarten 3 Stück 1 Mt. 
‚4b 3,00, II. Platz 6 1,50. Swwinemünde⸗ Heringsdorf 


wer Theaterbeſucher haben freien Zutritt. a 


Elysium- Theater. 
Freitag. Bons ungiltig. I. Gaſtſpiel 
Adalbert Matkowsky: 

Die Schauspieler des Kaisers. 
Sonnabend: Letztes Gaſtſpiel Adalbert Matkowsky: 


Die bezähmte Widerspenstige. 


Sonntag: Novität! 


Matthias Gollinger. 


Coneordisa- Theater. 


Wer Haltelielle der eleftriichen Stra ßenbabn. 
Heute Freitag, den 6. Juli 1900: 

Abends 8 Uhr. Abends 8 Uhr. 
Grosse Speclalitätien - Vorstellung. 
Nur Künſtler I. Ranges. 

Nach der Vorſtellung: Künſtler⸗Reunion. 
Sonnabend, den 7. Juli, Anfang Abends 8 Uhr: 
&rosse Familien- Vorstellung 
mit auserwähltem Programm. Alles ſoll u. muß lachen. 
Nach der Vorſtellung; 


Vereins : Tanz: Kranzchen. 


Stern- Säle. 
20 Wilhelm straße 20. 


Waselewsky's Variete-Theater. 


mer Neues Programm. 
Anfang 8 Uhr. Ende 12 Uhr. Entree 10 Pfg. 


— 
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didat fur den Prandentſchaftspoſten normixt 
werden. Indeſſen bereitet die Verſammlung 
Senator Hill, der für Nichtgewährung der Silber⸗ 
frage eintritt, eine große Ovation. — Geſtern 
wurden die Leichen von 18 Perſonen, die bei 
der Brandkataſtrophe in Hoboken verunglückten, 
aufgefunden. 

Wien, 5. Juli. Die hieſigen Blätter be⸗ 
ſprechen die langſame Aktion zur Rettung der 
Geſandten in Peking in der abfälligſten Weiſe 
und wundern ſich, daß, nachdem von allen 
Mächten die Einigkeit ausgeſprochen, man 
zögerte, jene Mächte zum Rettungswerke zu 
animiren, welche am leichteſten helfen konnten. 

Paris, 5. Juli. „Gaulois“ verzeichnet das 
Gerücht, daß Mitglieder des oberſten Kriegsraths 
und Armee⸗Kommandeure geneigt find, das Bei⸗ 
ſpiel des Generals Jamont nachzuahmen. „Libre 
Parole“ unterſtützt dieſe Bewegung, indem ſie 
ſchon heute eine Subſtription eröffnet, um in 
allen Gemeinden Frankreichs das Demiſſions⸗ 
ſchreiben des Gene alſtabschefs Delanne ans 
ſchlagen zu laſſen. 

London, 5. Juli. Aus Shanghai wird ges 
meldet: Aus guter Quelle wird mitgetheilt, daß 
Japan 15000 Mann nach China entſandt hat 
und daß die Hälfte derſelben bereits in Taku 
gelandet iſt. 


Wörſen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 
Am 5. Juli wurde für inländiſches Ges 
treide in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 
Stettin: Roggen 144,00 bis 148,00, Weizen 
158,00 bis 162,00, Gerſte 130,00 bis 134,00, 
Hafer 132,00 bis 148,00, Kartoffeln 60,00 bis 
70,00 Mark. 


Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
148,00, Weizen 162,00, Gerſte 132,00, Hafer 


139,00 bis —,—, Kartoffeln —.— Mark. 

Neuſtettin: Roggen 150,00 bis —.— 
Weizen 160,00 bis —.—, Gerſte —,.— bis 
—.— Haſer 133,50 bis —,—, Saathafer 
—.— bis ——, Kartoffeln —,— bis -—.— 
Mark. 

Platz Neuſtettin: Roggen 150,00, Weizen 
160,00, Hafer 133,50 Mark. 

olberg: Roggen 149,00 bis —.— 
Weizen —,.— bis —,—, Gerſte —— bis 


—.—, Hafer —,— bis —,—, Kartoffeln 60,00 
bis —,— Mark. 

Stralſund: Roggen 147,00 bis —.—, 
Weizen 155,00 bis —,—, Gerſte 142,00 is 
—,—, Hafer 135,00 bis —,—, Saatgerſte 
—.—, Kartoffeln 55,00 bis —,— Mark. 


Ergänzungsnotirungen vom 4. Juli. 

Platz Berlin (nach Ermittelung): Roggen 
150,00, eizen 158,00, Gerſte —,— Hafer 
150,00 Mark. 

Platz Danzig: Roggen 143,00 bis 144,00, 
Weizen 157,00 bis 158,00, Gerſte 132,00 bis 
134,00, Hafer 132,00 bis —,— Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 4. Juli gezahlt loko 
Berlin' in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und 3 — ä 8 a A f 

e rk: Roggen 157,50 Mar 
184,75 Mart 8 1 

Liverpool: Weizen 180,75 Mark. 

Odeſſa: Roggen 156,75 Mark, Weizen 
174,00 Mark. 

Riga: Roggen 150,00 Mark, Weizen 
173,50 Mark. 


Magdeburg, 4. Juli. (Rohzucker.) 
Abendbörſe. (1. Produkt Terminpreiſe Tranfito 
fob Hamburg.) Per Juli 11,42½½ G., 11,47% 
B., per Auguſt 11,45 G., 11,47% B., per 
September 11,15 G., 11,17½½ B., per Oktober 
10,721, G., 10,87½ B., per Oktober⸗Dezember 


9,60 G., 9,65 B., per Jaunar⸗März 9,70 
G., 9,72 ½ B. — Stimmung ruhiger. 
Bremen, 4. Juli. Raffinirtes Petro⸗ 


leum loko 6,65 B. Schmalz feſt. Wilcox 
in Tubs 86 ½½ Pf., Armour ſhield in Tubs 36 ½ Pf., 
andere Marken in Doppel⸗Eimern 37¼ Pf. — 
Speck feſt. 


Vorausſichtliches Wetter 
fürn Freitag, den 6. Juli. 
Veränderliches meiſt heiteres Wetter bei 
ſteigender Temperatur. De al 


Dieutſche 
Seemannsſchule 


Hamburg⸗Waltershof. 


Prakliſch-lhtorellſcht 
- Vorbereitung und Unterbringung 
ſetlufiger Anaben. 


Proſperte durch die Pirerfiom - 


4 


Waſſerſtand. 
Stettin, 5. Juli. Im Revier 5 49 Meter. 


ſtamilien-Nachrichten aus anderen Zeitungen. 

Geboren: Ein Sohn: H. Schröder [Stralſund!. 

Verlobt: Frl. Dorothea Fürſtenau mit dem Lehrer 
Herrn Emil Henſel [Stettin]. 

Geſtorben: Penſ. Gendarm Emil Neumaun, 59 J. 
[Dünnow). Weinhändler Otto Peters, 62 J. [Prenzlau]. 
Max Struwe, 12 J. [Stargard]. Fran Henriette 
Nagel geb. Gottſchalk, 72 J. I Stolp]. 


Dad Harzburg 


Soolbad und Luftkurort 


ist der landschaftlich schönste Ort Norddentschl., 
mit unvergleichl. reiner, kräftigender ozonreich. 
Luft (Prof. v. Bergmann) und hat 100 km Pro- 
menadenwege. Wirksame Soolbäder gegen 
Serophulose, Nerven- und Frauenleiden ete. 
Fichtennadel- u. sonst. medic. Bäder und Inhala- 
torium. Krodo (bester Kochsalz-) Brunnen 
en alle katarrhal. und Verdauungs-Leiden. 
ee ee -Leitung. Bahn und Fern- 
sprecher. Offic. Saisonanfang 15. Mai. Zahl- 
reiche Privatwohn. in allen Preislagen. Prosp- 
und Wohnungsverzeichn, gratis vom 
lich. Badeoommissariate. 


nn % = 


bs 


mburg, den 4. Juli 1900, 


3 Camburg⸗-Amerita- Linie | Ma 
Die 2 7 Acterten von Poſt⸗ und Paſſagier F' 5 e Chemnitz : 
ern finden ſtatt: E 
arb Newbork: 5/7. Schnellpd. Deutſchland. Wilbelmplatz 7. 
‚| Fernsprecher£39, einen, 


2 f 8./7. Poſtd. Palat ig. Furt Winipfk N 


* "” 
5 2 12./7. Schnellpd. Fürſt Bismarck 
2 2 1 15./7. Postb. Patricia. Specialgeschäft ee 
> a 18/7. „ Batavia. für durchlisrin gedbbe Louis 
* . 19.07. Schnellpd. Kaiſer Friedrich Fabriksehornstoinban ei, 
” » 22./7. Poſtd. Graf Walderſee. rn 5 5 Rune. 
FR * 26./7. Schnellpoſtd. Columbia. Dampfkessel - Prospect und Anschläge 
* 65 29./7. Poſtd. Phoenicia. Kanten rei, 
„ Boſton: 14/7. „ Bengalia. 
” 2 2417. „ Bethania. 
„ Baltimore: 4/7. „ X Bosnia. 
3 Pr 5 14/7. „ U Beugalia. 
* „ Philadelphia: 5/7. „ Arcadia. 
3 24/7. „ Adria. 05 
P „ Montreal: N „ Foiſia . 
= 5 3 7/8. „ Weſcphalia. . 2 esse einen "Ton 2 
9 „ Neworleans: 5 Pi re m DD AD IE 
K ® 25/7. „ Conſtantia. . 0 
8 „ Mexico: 77. „ Helvetia. ; 5555 2 8 1 Breitestrasse 25 5 
„ Jamaica und | 11m ER , Fabrikation alleiniges streng gewahrtes Geheimniss der Firma: Telephon 1388. 
Central⸗Amerika: f 11.) J. Graucig. 
Venezuela: 18/7. „ Bolivia. Mr N ian a 
„ Oſtaſien: 15/7. „ Serbia. 0 2 
8 5 23/7. „ Königsberg. \ = . 5 
i W 271 eg 2 7 N | ee 
2 g N 5 LTE BAT 22 r 8 8 2 
* Achtung ! Hoflieferant Seiner Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm II. Fertige Wäſche. Wäſche⸗Ausſtattungeß. 


Fertige Betten. 


* Bartelt'sche Sterbekasse am Rathhaus in RHEIN BERG am Niederrhein 


72 f 7 Stand: Oberbett, Unterbett, Kiſſen, 
2 zu Stettin. N Gegründet 1846. FABRIK- MARKE. Gegründet 1846. 15 Yorsüglicer Salbbaunenfiliung, 
Außerordentl. General-Verſammlung TEE SER —— = er ee beifer. 
* ndet am Sonntag, den 15. Juli, Nachmittags 3 Uhr, 2 5 00 0 inze ne berbetten 
3 5 Anerkannt bester Bitterlikör! mit a edge 
& 5,70, 7,50, 9, un eſſer. 


. 1. Bericht über Einnahme und Ausgabe vom 1. Juli 
7 1899 bis 30. Juni 1900. 
N A 2. Wahl des Vorſtandes. 
3. Statutenangelegeuheiten. 
Es wird um Erſcheinen ſämmtlicher Mitglieder 


Aromatisch wohlschmeckend ein ebenso angenehmes wie wohlthuendes Getränk, Auf der Reise, 
im Manöver, auf der Jagd besonders zu empfehlen. Bei „agenverstim ungen, Verdauungs- 
störungen, Appetitlosigkeit etc. von vorzüglichster Wirkung. Ein Theelöffel Underberg-Boone- 
kamp in einem Glase Zucker- oder Selterswasser giebt eine durststillende vortreffliche Limonade. 


Einzelne Unterbetten 
und Kiſſen 
zu eutſprechend bi.ligen Preiſen. 


Vettfedern und Daunen, 


en de im dag u 0 


hee 


4 3 1 Unentbehrlich für jede Familie! 
2 EEE ZERIETETER N TT GRSEETEE FR | zal . ausgeſucht, ſchöne Sorten, ganz beſonders 
Be Johannisbad '&issen- Man verlange ausdrücklich: Underberg-Boonekamp. | „7 Voribeifbaft 5 
x In rein deutſcher Gegend. (Das böhmiſche Gaſtein.) 2 2 N Fertige weiße Bettbezüge 
Be en 25 i In a an 9 —̃ä — TTT — — — von 1,50. 
5 aturſchönheiten reichen Gebirgsgegend, in geſchützter 0 e TORTE 75 22 — r e C 1 x 
* Sag 5 men 45 Bi RR as Te RER. 6) en =” Fertige Bettlaken 
. ordweſtbahn. Directer Wagenverkehr mit Durchfahrts⸗ 7 von 90 A. 
92 ſtationen: Breslau, Berlin, Wien und Prag. Große, w * N \ Ernte-Raps-Pl 5 2 2 
3 naturwarnıe, 20° C. Baſſul, und wärmere Wannen n. g Tuch 1 este und Coupons ane Fertige Bettinlette 
\ Sprudelbäder. Eiſenquelle. 5 Aerzte. Maſſage. Apo⸗ in Kammgarn, Cheviots, Buckskins, Loden und Tuch habe eine große Auswahl am Lager pro OIm 50 Pf., 60 Pf., 70 Pf., vernäht von 1,95. 
* theke. Elektriſche Beleuchtung. Poſt⸗ und Telegraphen⸗ von den einfachſten bis zu den eleganteſten Stoffen und neueſten Deſſins, in hell und dunkel, zu 8 und mit Qeſen. . Handtücher Tiſehtücher 
Zu 70 Pf. führe eine 3000 Cim breite 4 zen 


Frühjahrs⸗ und Sommer⸗Anzügen, ſowie Paletots und Beinkleidern für Herren und 
naben in guter haltbarer Qualität und fehlerfreier Waare und verſende ſolche ſo lange der Vor⸗ 
rath reicht jedes Maaß zu bedeutend ermäßigten Preiſen 


er direkt an Private 


8 ſtation. Curſalon. Leſezimmer. Große Auswahl in⸗ 
5 und ausländiſcher Zeitungen. Coneerte täglich zweimal 
in der Colonnade und im Waldpark, allwöchentlich 
Tanzkränzchen. Gute Reſtaurants. Hotel und Privat⸗ 


Gedecke 
zu ſehr billigen Preiſen. 


Hemdentuche, Stid 13 Mir. 4,0. 


Waare, 
Pläne in dieſer Breite ſind daher 


Deere eee eee 


4 wohnungen. Mineralwäſſer. Ziegen⸗ und Kuhmolke. R 
Heilanzeigen: Gegen Nerven- und Rückenmarksleiden, und verſäume es Niemand, ſich meine Reſtekollektion ſchnellſtens franko kommen zu laſſen. Es 0 ohne Naht. N 
8 rheumatiſche und gichtiſche Zuſtände, Lähmungen, Sero⸗ bietet ſich wirklich günſtige Gelegenheit zum billigen und reellen Einkauf. 1891 = Loniſianatuche, ! 
. phuloſe, Bleichſucht, Frauenkrankheiten, Verarmung des Gleichzeitig mache auf meine beſtens ausgeſtattete und reichhaltige neueſte Muſter⸗ b 1 E E N da u E für Vett⸗ und Leibwäſche geeignet, in 
er. Blutes und Eutkräftung nach couſumirenden Krank kollektion, welche franko gegen franko an Jedermann verſende, beſonders aufmerkſam. Auch - y 18 Meterſtücken à 6,50. 
8 Nute ar be he ia als 15 auf e 1 1 8 un in 1 5 Ban äußerſt billig, mit. Locomobil- und Dreschkastenpläne Stoffe für Bettbezüge und Laken 
92 achecur. Auskünfte ertheilt bereitwilligſt die icht genau nach Muſter Ausfallendes oder überhaupt nicht Gefallendes tauſche bereitwilligſt um imprägnirt in jeder gewünſchten Größe, erſtere ® - — — 
fr Cureommission in Johannishbad oder wird das Geld zurückerſtattet, mithin kein Riſiko. Bitte verlangen Sie entweder 1 9 0 And; 505 Mi. 1.30 pro 1m Bier 33 — ——— 


bei Trautenau (Böhmen). Reſtekolleltion per Kreuzband oder Geſammt⸗Muſterkollektion (groß Format, Poſtpacket) oder s jeder Preislage hält ſtets auf Lager. 


Lilhopone⸗Fabrik. 


1 N Geſammt⸗Muſterkollektion (klein Format, Kreuzband). 1 3a „ A 2 Ctr. Scheffel in jeder E 
| 7 77 Spremberg als an 4 Getreidesäche kuss: este 
Südende-Berlin. VV ee Ds; 3 Wannen Ne cht! 
4 Wilhelm Pischel. Cuchuerſand. Adolph Goldschmidt, Tüchtiger Vertreter 
* 5 derm Krank 2100000 . A Stettin, 5 F F. 1A. 2000 an die Exped, 
* R : beiten, Naſen⸗ D 5 5 Sack - u. Planfatrik, Nene Königstr. 1. E| ng, Lichtes 3. 
= 5 Ss‘ 12 Aus ae u. Halsleiden. A. L. MOHR sche neue Margarine Feruſprecher 325. Von meinen Brunnenbauern find beſchäftigt: 
8 . . ö N 5 eee eee Bürger, Neubau der Zabelsdorfer Gasauſtalt 
7 3. = Ara . elm früher 60 (Auftrag der ſtädtiſchen Gas⸗ und Waſſer serke 
7 Inſelbad). Proſp. gratis. A fi h Stettin); 
5 4 Vergl. Brügelmann: Ueber Aſthig c., III. At. 90 „ a ufisenen Kettner, Genoffenfc 8 
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